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och jendu n jopaniſchen Truppen] Uebereinkommen mit Em werde in ganz Bewußtſein und ſich ilber ſeinen hoffnungs- das einfache Nutzungsrecht, ſondern auch dag? 
nos A = was in unberrichteten Kreifen d dernden der loſen Zuſtand klar. Zu feinem Freunde, dent | dauernde Eigentumsrecht. Und nicht nur daz 
beiden Länder vorteilhaft einwirken. Frank.] Biſchof Bonomelli, ſagte er vor einigen Tagen: Eigentumsrecht auf ſolche Dinge, die durch den 
reich ſuche ebenſowohl mit wie mit] Beten Sie zu Gott fir. mich. Bei ſeinem Gebrauch aufgebraucht werden, ſondern auch 
Feſtigkeit ſeinen Rechten Geltung zu verſchaf⸗ am Abend erfolgten Tode waren ſeine Brüder] auf ſolche Dinge, die durch den Gebrauch nicht 
fen, indem es ſeine Intereſſen mit denen der] und mehrere ſeiner reunde anweſend. Die] aufgebraucht werden. 5. Das Privat ⸗ 
anderen Mächte freundſchaftlich ausgleiche.] Nachricht von Zanardellis Tode, die in Romſeigentum iſt ein unabweisbares Natur 
1. Dieſe Situation ſei das is des Zwei⸗ erſt zu ſpäter Abendſtunde eintraf, wurde recht, ſei nun das Eigentum Frucht der Arbeit 
bundes. Eine der entſcheidenden Beweggründe] überall mit lebhafter Trauer aufgenommen.] und des Unternehmungsgeiſtes oder der Erd⸗ 
für dieſe Allianz ſei die militäriſche Stärke der[ Der König und die Königin empfingen die folge oder Schenkung. Und jedermann fans 
dünn Denn nun edekmütige] Trauerkunde im Theater, das fie ſofort oer⸗ in vernünftiger Weiſe über ſein Eigentum 
Männer die Steigerung des Militärbudgets] ließen. Miniſterpräſident Giolittt hat in ſei⸗ nach Gutdünken verfügen. 6. Um den Ge 
bedauerten, jo erwidere er darauf, daß die Re- men und der Regierung Namen eine Beileids⸗][genſatz zwiſchen Reichen und Pro ⸗ 
ierung nicht das R habe, die nationale | depeſche nach Maderno geſandt. Der König[letariern auszugleichen, muß wohl unter 
Sicher it zu vernachläſſigen. Sicherlich wolle jandte der Schweſter Zanardellis nachſtehende] ſchieden werden zwiſchen Recht und Wohltat. 
Frankreich ſich auf dem des jozialen und] Depeſche: Ich erfahre mit dem lebhafteſten] Die Geltendmachung von Anſprüclen iſt nue 
nitären Fortſchritts nicht durch irgend Schmerze den Tod des erhabenen Zanardell:, dann zuläſſia, wenn dieſe Anſprüche auf dem 
eine andere Nation übe laſſen, aber uni] dem ich in großer Bewunderung und aufrich⸗ Rechte begriindet find. 7. Die rechtlichen 
dieſe Fortſchritte zu erreichen, ſei die Sicherheit| tiger Liebe verbunden geweſen bin. Italien[ Verpflichtungen des P roletarier® 
notwendig, welche die Stärke gebe. (Leb⸗ verliert in ihm einen jeiner beſten Söhne, und Arbeiters ſind folgende: Völlig und tren 
hafter Beifall.) N der ſein ganzes Leben der Größe ſeines Vater -die Arbeit leiſten, die freiwillig und unter billi⸗ 
Der Miniſter des Auswärtigen Delcaffe, landes geweiht hatte. Ich ſende der betrübten gen Bedingungen übernommen mirde; dem 
und der italieniſche Botſchafter Torniell unter-] Familie aus tiefem Herzen den Ausdruck mei. Arbeitgeber weder an feinem Gute noch an fei- 
deichneten geſtern das Schiedsgerichts-Ueber | ner aufrichtigſten Teilnahme. Der Minijter- nem Leibe Schaden zufügen: in der Berteidi- 
einkommen, deſſen Wortlaut vollkommen gleich] rat hat beſchloſſen, daß das Leichenbegängnis] gung des eigenen Rechtes ſich jeglicher Gewali⸗ 
iſt der am 14. Oktober unterzeichneten fran- | Zanardellis auf Staatskoſten ſtattfinden ſoll] fätigkeit enthalten und jene Verteidigung nie- 
zöſiſch-enaliſchen Uebereinkunft. und daß bis zur Beiſetzung die Flaggen auf] mals in Aufruhr zu verwandeln. 8. Die 
ee, e 1 ee org W * ſind. 8 e der 
‚ N Miniſterpräſider iolitti wird mit einigen [Kapitaliſten und Arbeitgeber find 

Das Veto gegen die Papſtwahl Miniſtern perſönlich an der Leichenfeier teii-| folgende: den Arbeitern gerechten Lohn zab 
gibt jet dem römiſchen Amtsblatt „Diier- | nehmen. Die Leiche Zanardellis iſt, geſchmückt len; den Erwerb der Arbeiter nicht ſchädi 
vatore Romano“ Veranlaſſung zur Entgeg- | mit der Kette des Annunziatenordens, in einer | durch Gewalt oder Betrug, offenen oder hei 
nung. Zunächſt veröffentlicht dasſelbe einen] Trauerfapelle aufgebahrt worden. Die lichen Wucher; ihnen Zeit zur Erfüllung ih 
langen Artikel über die jüngſt gemachten] Trauerfeierlichkeiten ſollen, wie nunmehr ver- religiöſen Pflichten laſſen; fie keinen ſittenver 

Aeußerungen des Grafen Goluchowski über] lotet, am Mittwoch ſtattfinden. Veileids- derbenden Verſuchungen ausſetzen; in ihnen 
das bei dem letzten Konklave von Oeſterreich | telegramme jind auch vom Grafen von Turin, nicht die Liebe zum Familienleben und % 2 
Ungarn geltend gemachte Veto. Darin wird dem Herzog von Genua. dem Präsidenten | Sparjinn abſchwächen; ihnen keine Arbeiten 
en. erklärt, man könne dem Veto nicht den Charak-] des Senats und vielen politiſchen Perſönlich⸗ auferlegen, denen ihre Kräfte nicht gewach * 
lokaler Ruheſtörungen. Das aſiatiſche e- ter eines Gewohnheitsrechtes beimeſſen, weil keiten eingegangen. ſind oder die für ihr Alter und ihr Geſchlecht 
ſchwader unter Admiral Evans wird von es niemals die Zuſtimmung der kirchlichen In Mailand wurde Zanardellis Ableben] nicht paſſen. 9. Verpflichtung der 


Honolulu nach Aſien zurückfahren, obwohl] Geſetzgebung gehabt habe und weil es ohne] abends durch eine Sonderausgabe des Sozia⸗ chriſtlichen Liebe (alſo Wohltat, nicht 
Columbia, wo es eventuell Verwendung fin⸗ Frage eine Beſchränkung der völligen Frei- liſtenblattes „Tempo“ bekannt und erregte, Recht) iſt für die Reichen und Beſitzenden 
den follte, weniger zum Nachgeben bereit er.] heit und Unabhängigkeit bilde, welche die obgleich man nach den Nachrichten der letzten] Unterſtützung der Armen und Bedürftigen nach 
eint. Präſident Reyes und ſein Begleiter kirchliche Macht bei der Wahl eines Papſtes] Tage darauf vorbereitet geweſen war, unge: der Vorſchrift des Evangeliums. 10. Die 
‚ran ſprachen geſtern zweimal vergeblich. haben müſſe. Zum Schluſſe heißt es, die] heures Aufſehen. Die Morgenblätter erſchienen Armen ſollen ſich ihrer Armut nicht ſchmen 
ei dem noch kranken Staatsſekretär Hay vor. Kardinäle hätten, um größere Unannehmlich mit Trauerrand; ſie beklagen ohne Unterſchiedſ und die Wohltat der Reichen nicht verſchmähen 
um einen endgültigen Beſcheid zu empfangen. keiten zu vermeiden und aus Klugheitsrück der Parteiſtellung den Tod des großen Pa: beſonders in Rückſicht auf unſern Er 
baldigen Ausbruch eines Krieges für wahr Er dürfte ſchließlich die diplomatiſchen Be- ſichten ein Veto hingenommen und es in Er⸗ trioten. Eine außerordentliche Sitzung der Jeſus, der ſich arm machte, um die Armut 
ſcheinkich. Daß Graf Hovaccht auf alles ge. ziezungen abbrechen hund Wofbington ver. wäanng gezogen wenn es bon Fürſten gegen] Stadtverordneten wird eine Beilerds kunde. adeln und fie um unvergleichliche Himme 
abt iſt, geht aus feiner Beſprechung mit den —. == pe ae 8 irgend einen Kardinal erhoben worden fei. 9855 e und 8 eine Abordnung zum güter zu bereichern. Die übri 8 
1 91 . i i ite mi 0 aten . | eichenbegängnis wählen. ; } s bezi ich i Ha 
Kane ober Verwolteen der in, ergehen nach dem Iſthmus ab. Regeln der Logik, wenn man aus dieſer Ver | „ z — 2 : = e den Lerhalinſſes N 
„ +} 242 bringen Verhaltungsmaßregeln für die italſe ⸗ 
F Pius . als Sozialpolitiker. cken Ketholiken in ihren Bech ungen n 
e Wie ſchon mitgeteilt. hat Papſt Pius X.] Staatsgewalt. Artitel 14 lautet: Die 
les Set und eine Agenmöchtine Einen, unterm 18. d: Ms. einen Erlaß veröffentlicht |&rift ichen Temotraten icli 
durch weuche die heilige Feeiteit die Epriſtus gen ce Bolte are „ Wa er Se 
Den Ge dp ge =. iſt die Buinteſſeng der 1 — ſozialpolitiſchen den gegenwärtigen Umftänden aus Grit 
mano“ nochmals die Angelegenheit des Vetos] Encykliken Leos XIII. in neunzehn Artikel zu- | jehr ſchwerwiegender Natur jedem italie hen 
S x — * 1 4 — 1 e- 2 2 u . fl legten = 
bei der Papſtwahl und betont aufs neue, daß ſammengefaßt und gemeinverſtändlich darg Katholiken unterſagt iſt.“ Die vier 1 
es ſich nicht um ein Recht, ſondern um einen | Itellt. 1 Wortlaut iſt folgender: 1. Dieſtikel enthalten Vorſchriften für die katholiſe n 
Mißbrauch handle. Dieſer ſei infolge der ver⸗[menſchliche Geſellſchaft, wie Gott Journaliſten und Schriftſteller, denen nach⸗ 
änderten politiſchen Derbältniiie unerträglich] ſie eingerichtet hat, beſteht 5 ungleichen] drücklich vorgehalten wird, daß ſie in allen 
ge i i 


Abonnements⸗Einladung. 

unſere geehrten auswättigen Leſer bitten 
wir, das Abonnement auf unſere Zeitung 
recht bald erneuern zu wollen, damit ihnen 
dieſelbe ohne Unterdrechung zugeht. 

Auch fernerhin wird es unſer ſtetes Be⸗ 
ſtreben ſein, unſeren Leſern über die poikifäen 
Tages⸗Ereigniſſe eingehend zu berichten; eie 
beſondere Sorgfalt ſoll auf die lokalen und 
provinzlellen Ereigniſſe gerichtet werden und 
über Theater und Kunſt werden wir wie 
bisher in unparteiifcher Weiſe berichten. Für 
ein hochintereſſantes Feuilleton iſt für die 

ächſte Zeit Sorge getragen. 
6 Ver Bras unferer täglich erſcheinenden 


„Stettiner Zeitung“ 
beträgt in Deutſchland auf allen Poſtanſtalten 
1,10 Mk., auch werden durch die beſtellenden 
Poſtboten die Zeitungsbezugsgelder eingezogen, 
und in Stettin in den Expeditionen viertel⸗ 
jährlich nur 1,05 Mk., monatlich 35 Pf. 
mit Bringerlohn 50 Pf. 

Unſere Zeitung ift eine volkstümliche und 
ſehr billige politiſche Zeitung, welche täglich 
in großem Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſchnelle, überaus intereſſante Fülle von 
neuen Nachrichten bringt. Die „Stettiner 
Zeitung“ wird bereits am Abend ausgegeben. 


Die Redaktion. 


5 lk über die we inge 
auen gezo . 
Nation, wenn der eier 


laſſen. Die Antwort iſt in freundſchaftlichen 
Ausdrücken abgefaßt, welche einen Weg zu 
neuen Beſprechungen offen laſſen. ee 

einer Newyorker Meldung des 
„L.-A.“ iſt das Kanonenboot „Vicksburgh 
nach Korea unterwegs, um Seejoldaten zum 
Schutze der amerikaniſchen Geſandtſchaft u. 
Sul zu landen. Es geſchieht dies wegen 


—ů— 


Die Kriſis in Oſtaſien. 
Wie der „Voſſ. Ztg.“ aus London geſchrie⸗ 
ben wird, ſieht man auf der dortigen 1 
ſchen Botſchaft, wo man bisher eine Ver 
schlechterung der Beziehungen fete Japan 
und Rußland ſtets in Abrede ſtellte, auf ein 
ie Lage als ſehr ernſt an und hält den 


Frankreichs 

iſt von dem franzöſiſchen Miniſter des Aeußern, 
caſſée, im Senat ausführlich klar gelegt wor⸗ 
den. Delcaſſe meint u. a. bezüglich der Ma⸗ 
rokkos beſtehe Frankreichs Politik darin, die 
Unabhängigkeit und die Entwickelung dieſes 
Landes vor Störungen zu bewahren. Nie⸗ 
mand mache Frankreich ſeine Poſition in die⸗ 
ſem Lande ſtreitig. Hinſichtlich Oſtaſiens er⸗ 
rk füniſter, nichts Herechtige dazu, Den 
ich in Hanser 12 arenen 
Nachrichten Glauben beizumeſſen. Delcaſſé 
beſpricht ſodann die verſchiedenen Gruppierun⸗ 
155 der Mächte, welche ſich in Europa gebildet 
haben und ſagt, keine ſchiene ſich ihm mehr 
dem Ideal in Hinſicht der nationalen Inter⸗ 
eſſen und der Sympathien zu nähern als die⸗ 
jenige Frankreichs und Rußlands. Das habe 
ſelbſt Fürſt Bismarck anerkannt. Redner hebt 
nachdrücklich den Wert hervor, welcher dieſem 
Bündnis durch die Armee, die Marine und das 
nationale Kapital verliehen ſei. Der wich⸗ 
tigſte Schauplatz ſeines Wirkens ſei für Frank⸗ 
iſt in Petersburg bereits eingegangen.] reich Europa. Auf England übergehend, führt 
ene Forderungen ſallen keinen Grund zu] der Miniſter aus, daß gerade die von Fran“ 
efürchtungen hervorrufen. Allerdings ſtatte⸗ reich verſchiedenen Lebensbedingungen dieſes 
ten, wie aus Tokio gemeldet wird, der Mini- Landes das Mittel ſind, um feine Rivalität zu 
fterpräfident und der Kriegsminiſter dem beſeitigen. Beide Nationen ergänzten ſich ein- 
Marquis Ito und dem Marſchall Damayata] ander. Ein Einvernehmen zwiſchen ihnen ſei 
Beſuche ab. Die Preſſe fordert zu einer ſo- immer möglich; das im Oktober geſchloſſene 


oller 
nungsaus 1 un N . 5 
in London weiß man daher gengu, wie die 
Sachen in Oſtaſien ſtehen. Daß fie nicht gün⸗ 
itig für England find, daß dieſes Gefahr läuft, 
in die kriegeriſchen Verwicklungen hineinge⸗ 
zogen zu werden, kann man aus manchen 
Anzeichen erkennen, u. a. auch aus den Br 
wegungen der engliſchen Kriegsſchiffe, die un⸗ 
ter Umſtänden die japaniſchen unterſtützen 
müſſen. Nicht nur Herrn Balfour haben die 
Nachrichten aus Oſtaſien die Weihnachtsfeier 
tage vergällt; die ganze engliſche Nation be⸗ 
findet ſich in ängſtlicher Spannung. 
Die REP Antwort auf die ruſſiſche 


geworden. In der Ver gane 

Veto geduldet werden können, um Uebeln zu 
begegnen, die gegenwärtig nicht mehr möglich 
ſeien. Das Blatt bemerkt zum Schluſſe, ſeine 
Darlegungen ſeien keineswegs von Feind⸗ 
Seligfeit gegen einen Staat eingegeben, der 


a 1 1 Gliedmaßen] Fragen, die religiöſe Intereſſen oder die 
des menſchlichen Körpers ſind. Sie alle gleich elk ber * der Geſellſchaft be 
zu machen, iſt unmöglich und würde zur Zer- ihren Biſchöfen und dem Papſte unterſte 
ſtörung der Geſellſchaft führen. 2. Die Auch haben ſie ſich davor zu hüten, in je 
Gleichheit der verſchiedenen Ge⸗ ſchwerwiegenden Frage dem Urteil des heil 
ö 9 : ; ſellſchaftsmitglieder beſteht nur] Stuhles vorzugreifen. Irgendwelche Se 
in freundſchaftlichen Beziehungen zum heiligen darin, daß alle Menſchen ihren Urſprung in ſtändigkeit in ſozialen oder wichtigen politifi 
Stuhle ſteht. ſondern einzig von dem [Gott dem Schöpfer haben, daß ſie von Jeſus Fragen verbleibt alſo den katholiſchen Jom 
Wunſche, die Kirche von Ketten befreit zu] Chriſtus erlöſt worden ſind und gemäß ihrem] liſten und Schriftſtellern nicht. Schließ 
ſehen, die die Erfüllung ihrer Miſſion er-] Verdienſte und ren Verfehlungen von Gott] weiſt der Papſt noch ausdrücklich darauf 
ſchweren. beurteilt und belohnt ader beſtraft werden.] daß die chriſtliche Demokratie der Son J 
en *V— 3. Hieraus folgt, daß es in der menſchlichen] demokratie völlig fern ſtehe, da die chriſtlit er 

Zanardelli *. Geſellſchaft nach Gottes Willen Fürſten und Demokratie auf den Grundſätzen des katho- 
8 1 Au Ba = Untertanen gibt, Beſitzer und PBroletarier, |Tiihen Glaubens, der chriſtlichen Moral = 
„Der frühere italieniſche Miniſterpräſident Reiche und Arme, Gelehrte und Unwiſſende, vor allen Dingen auf dem unverletzbaren 
Giuſeppe Zanardelli iſt in ſeiner Villa in Adlige und Plebejer, die, vereinigt durch das] Rechte des Privateigentums aufgebaut fi. 
Maderno am Gardaſee verſtorben. Im Be- Band der Liebe, ſich gegenjeitig behilflich ſind a — 
finden deſſelben, der, wie es heißt, am Magen- ihr eigentliches Ziel im Himmel zu erreichen, Au d Reichst 
krebs litt, war am 2. Feſttag Nachmittag eine und hier auf Erden moraliſches und materielles u den eich ng 
plötzliche, raſch zunehmende Verſchlimmerung Wohlbefinden. Der Menſch hat, in bezug auf richtet der „Schwäbiſche Merkur“ folgendes 
eingetreten. Er war fait bis zuletzt bei vollem] die Güter der Erde, nicht allein, wie die Tiere [Mahmvort: Der Anfang der Reichstagstätig 


wandt, wo dieſe nun ſchon ſeit längerer Zeit] die Geſpräche entbehrten niemals eines rei⸗] ſie keine blend Schönhei icht mehr endete nicht und ließ nur nediich fragend ne 
Neich ihren ſtändigen Aufenthalt genommen hatten. chen Inhalts. Sa ö Iganz jung gen un allen Augen au Ci — 5 i = 
5 F J Auch Frau von Herbſtberg und Irene ver-| Edith verſtand es prächtig, jeden ihrer Gäſte[ Seiten die größten Huldigungen dar. Wer Sie haben ſich nicht getäuſcht, lieber 
1 in zwei Bänden von Ludwig Habt ließen Berlin für längere Zeit. in das günſtigſte Licht zu rücken und das Veite| das Glück hatte, ihren Salon betreten zu dür- Baron, obwohl es beinahe zehn Jahre find, 
achdru verboten. > 


> a Die erſtere wäre mit der Freundin gern aus ihm herauszulocken, was er beſaß. Man fen, hielt ſich für bevorzugt. daß wir uns zuletzt ges haben,“ ſie reichte 
Er wollte nun mit haſtigen Schritten ins ſogleich nach Rom gereiſt, um ein Wieder gab und empfing. Niemand kargte mit ſeinem Wie 3 1 ar Fcecafe it ihm freundlich die — die er an feine 
aus zurückrehren, da vernahm er mehrere ſehen mit Siegbert herbeizuführen, und diefer | Geiſt, ſeinem Wiſſen oder feiner fröhlichen, Editl di M Fa d Gal ien R afen, be Lippen führte. 2 
timmen gleichzeitig im Haufe und im Gar- hatte auch, ſobald er von James Barkley's guten Laune. er ” ee 8 Abbeſcheid > zu de. „Und in dieſer Zeit haben Sie ſich durd- 
ten. Von beiden Seiten kamen Leute herbei.] Tod erfahren, in dieſem Sinne geſchrieben. „So plaudert es ſich nur in Rom und —- Begleit 5 abl — 3 —— — 45 aus nicht verändert, im Gegenteil —“ num 
Kein Zweifel, ſein Opfer war bereits auf-] und ſich erboten, nach Berlin zu kommen, aber in zieſem Salon,“ behaupteten die Einge⸗ alles 10 0 wird Dich . iid r acc in Pagte der Mann doch nicht, den angefangenen 
gefunden und er als Täter entdeckt. Irene hatte alles abgelehnt. Es war ihr un. weihten. f ſelch uupiſſenden n Ierkar ı 3 Satz zu vollenden, dafür ſchweiften „jan 
Er ſchaute ſich am: aber kein Entrinnen möglich an eine Zukunft für ſich zu denken.. Graf Wartenegg, der fih anfangs ſcheu und einmal bin, herumzuwandern, hatte er u | Blide fo beivundernd über ihr leiſe errö 
denkbar, und ſchnell wie der Blitz hatte er den „Ich gehe jetzt mit Clara auf Reifen!“ finſter zurückhielt und ein zwar aufmerkſamer. jagt und fie dara f ſehr lebhaft dert: Antlit binweg, daß fie ſehr deutlich verrieten. 
Revolver aus der Taſche gezogen und ihn. an ſchrieh fie ihm. „Wir wenden uns zunächſt aber ſehr ſchweigſamer Zuhörer blieb, wurde Nein, dies Ber: e mußt Du mir gönnen, was er fügen getwollt, € 
die Schläfe gedrückt. Ehe die Beamten herbei nach England und Schottland, vielleicht führt zuletzt faſt unwillkürlich in die Unterhaltung daß ich Dir ie lee und ſo hatte ee Graf. „Ja, das nenn ich Glück!“ fuhr der Fremde 
eilen, ehe Irene ſich beſinnen und ihm in die unſer Weg uns auch einmal nach Italien und hineingezogen und mit Leuten näher bekannt, an ihrer Seite die Wunderwelt — 1 froh gelaunt fort, „gleich nach ſeiner Ankunft 
Arme fallen konnte, war ſchon ein Knall hör⸗ Rom; zunächſt wollen wir aber ein Wander- die wohl geeignet waren, feinen Geſichtskreis genoſſen, als wenn er allein eee wäre. wei alle, liebe Freunde zu finden, a 
geworden. Der die Stufen ſchnell herauf leben führen.“ zu erweitern und ihm das eigene Leid ein en g gewesen ware. Sie, Fräulein Edith — ich darf Sie dom noch 
feen doe Beate Tome den Wantenden, | Düne daß Irene davon wußte. fünte Frau wenig vergeffen zu machen. Hier in der ewi.] edit gewahrte mit Befriedigung daß der ſo nennen?” fehte er vac bien und. Ichiem 
eſſen Hand die Waffe entglitten war, nur noch von Herbſtberg dieſem Briefe die Zeilen bei: gen Stadt, hatte ja jeder nach Geiſtesſchätzen teure Mann aus ſeinem müßigen Hinbrüten jetzt nicht ohne Ungeduld ihre Antwort zu er⸗ 
in ſeinen Armen auffangen. a „Still ſein und Goffen! das war der Wahl. zu graben geſucht oder die großen Schöpfun⸗ erwachte, daß ihn die Vergangenheit. von der warten. 2 
James, Barkley hatte ſehr aut und ſicher pruch meiner Mutter, mein lieber Freund. gen einer großen Zeit auf ſich wirken laſſen. 5 jede geborſtene Tempelſäule erzählte, der „Beni, ich bin ihre alte Freundin geblie⸗ 
ezielt. Aus einer kleinen kreisrunden Wunde Laſſen Sie unſerer armen wundgehetzten Fer 2 5 u ie — Fe Bande dete Wandlung 5 * 16 1 Haro re — te ei 3 
er Schläfe fi 8 Nut To 8 n . : üht, feine merz zu ichtigen | ien g tung a > “ rief der 2 eine 
— E 8 Blut; der Fos kat gene en wt zu genefen, und vertrauen und ihn nur an das Goethe ſche Wort er. Glück. War auch der heimlich geliebte Mann F ͤ en 


f er g 4 1 Det . abwehrende Handbewegung. „Strafen 

Neben ihm war die unglückliche, junge Fran e eine eee innert: nn auf immer verloren, jo ſoll er doch mich nicht für meine Ungezogenheit, daß ich 
N ächtig zuſammengeft Saphi 34. Kapitel. Es gibt ein Weh, das fremden Troſt nicht wieder mit ſeinen ehrlichen treuen Augen freu⸗ Sie zu meinen „alten“ lieben Freunden ge⸗ 
deemächtig zu) geſunken. Sophie und ich d d das Da 3 Se: 
d 5 : Rom! — die Völkerniobe, — wie fie Byron duldet iger und freier in das Daſein ſchauen lernen. zählt habe. Aber wenn man da in Sinterpom- 
war e 


anderen Dienſtboten, die herbeigeeilt 
perunen ſie ins Haus, das ſie noch an 
demſel 


Die Ku 
wie ein La cher durch die Stadt verbreitet 


} x u inen S > 5 i it. Als beide eines Tages wieder den Vatikan mern beinahe zehn Jahre ſeinen Kohl gebaut 
Fr ruhig am en den daft, die Seit durchwanderten und lange in ſtiller Bewunde und das öde, ae Ken a Rand: 3 
denn, gewaltig 2 415 alles, waren die Schick. Und als fie ſich jetzt wiederſahen und fie in rung vor dem Apollo von Belvedere ſtanden, junkers geführt hat, verſauert und verbauert 
8 ; 8 . 805 4 ieb- ließ ſich plötzlich hinter ihnen eine ſcharfe, helle man zuletzt ganz und gar!“ N 
ſalsſchläge, die auf dieſem Boden Götter und das düſtere, gramperzerrte Antlitz des gelieb⸗ A Ah, Sa 3 bi Ne ich r Furcht nicht ine 
Meuſchen vernichtet und in den Staub ge- ten Mannes ſchaute, gab fie jeden Verſuch auf, miiſſen wir ung wiederfinden 21 Das if Ber daß — 0 geitdem 2 4 * 
treten. Nirgende führen Steine und Trüm. ihm ihr Beileid auszuſprechen; fie drückte ihm reigend 0 iſt ja 1 — eee den 7 1 5 5 
mer eine jo beredte Sprache als in Rom; ſie ſchweigend die Hand, fragte dann nur nach reizend. N die Sie e eie 
ergreifen jeds Menſchenherz und laſſen es das ganz äußerlichen Dingen, gab ihm Ratſchläge N Wartenegg wandte ſich um und ſah die Die Freube liebe er a 1 
eigene armſelige Leid vergeſſen. — 5 ſich hier einzurichten habe und war wie⸗ Bir ich einen früheren Kameraden vor ſich . en: er fh dat ich en 
ahnung bei ihr zu neh Aush Graf, Waftenega konnte dem Zauber der die ehrliche gute teilnahmsvolle Freundin, eben. „Wie kommen Sie hierher, Luttitz gabi lich ein eie an gefc A | 
üfterte junge Frau willfahr „ ſie hätte nicht widerſtehen, den die ewige Stadt auf alle wie in früheren, ſchönen Zeiten. fragte er verwundert, und er kämpfte raſch augenblicklich ein wenig aufgefriſcht; a er in 
gefürchtet wahn ü . . Störung nie-) meinen , 
hatte recht abt, wenn ſie ihm geſchrieben: herzliche Teilnahme für das Leid, das ihm der, das ihn heimſuchen wollte, denn der plötz⸗ kannte der Baron, und ‚em gutmütiges volles 
Komm — — Rom ſingt ein Wiegenlied widerfahren; aber fie gab i 2 lich vor ihm Auftauchende war ihm, als fie Geſicht nahm jetzt einen ernſten Ausdruck an. 
für Ieden Glimerz, — — Dies folfte ſich bei|lenenheit, fi egen fie vollig auszuffagen.| gende noch als Gefonbeleutnants _Bemfetben u 
ihm ebenfalls bewah . Seeber I 1 at 1 bi gewahren, daß 55 ein en angehört hatten, ein lieber Freund een er S 3 — gleich 
! Edt 5 e. eine gr rung vorgegangen ei; ſie 5 geſſen. 1 Y u ; 
icht 22 ae ein tief Kerri enes leid. war nicht mehr bemüht, die beiten und ſchön⸗⸗„Ja, das möchte ich Sie auch fragen?” 5 8 — —. 5 Kein Len 
Sch 1 An wen e der ſten Eigenſchaften ihres Serzens ſorgfältig, ja antwortete der fattlſche, nur ein wenig zur „Im Gegenteil, Sie können von unjerer 
zu einer anderen lit 91 und ich . hatte ſie ge Wohlbeleibtheit neigende Herr mit einem gut verfländnisvollen Teilnahme überzeugt fein.” 
Daſeins anderen, en Naber des lernt, aus ſich berauszutreten, und wer jetzt mütigen Lächeln. „und wenn mich mein Ge entgegnete Edith. „Nicht wahr, Edmund” 
£ \ en. er und] mit ihr in Berührung kam, der wurde von dächtnis nicht trügt. habe ich die Ehre, Fräu⸗ ich zu der ? 5 
| I ng des] Muſiker, und Gelehrte fanden R x 2 3 - { g 5 wandte ſie ſich zu dem Grafen. 
Edits 4 von Eggeling und feiner Freundin ei as = ee Waſen 1 von Engen Dee mir zu ſehen,“ fügte er Schluß folgt.) 
E folgend, hatte 2 N 5 N , ie her der ei igen f i . N 
8 er Ti nach Italien ge. lichen Hauſe des Seren von Gggeling ein, und Ball gewesen wer. „en berge bel Edith, daß! gleiterin des Grafen hinme ober , bie . bet 


hätte zubringen müſſſen. L 
Der Schlußart der Tragödie Barkley, die 
einige Jahre hindurch in Berlin aufgefühle 
an hatte ue deeit — Von den Nächſt⸗ 

iligten n nur 5 
* Irene orig 9 ien Graf Wartenegg und 
. r erſtere hatte mit Beginn des Früh 


Fo mderſchaft begeben; einer Auffordern 12 


5 Keit iſt nicht übel geweſen. Das Haus war 


1 befett, ſo daß, wenn die Antiſemiten ihren 
lan, bei 


der dritten Leſung des Handels⸗ 


Proviſortums mit England die Beſchlußfähig⸗ 


wir davon einſtweilen das gerade Gegenteil. Blätter melden, beſchloſſen, ſich an alle ſchle⸗ 


keit anzuzweifeln, zur Ausführung gebracht 


hätten, ſie ſich eine arge Blamage augegogen 
hätten. Die große Frage iſt nun: wird der 


während dieſes kurzen Beiſammenſeins be⸗ 
wieſene Pflichteifer von Beſtand ſein? Nicht 
oft und 

ochen werden, daß nur ein dieſe Frage be⸗ 
jahendes Verhalten der Abgeordneten die Wie⸗ 


derholung des Jammerbildes, zu dem der ver⸗ präſident a. D. Dr. jur. hon. c. Guſtav Walther 


floſſene Reichstag herabgeſunken war, ver- 


Lebensjahre in 
hüten kann. Der Reichstag muß feine Geſun⸗ Der deutſche Ingenieur- und Architekten⸗Ver⸗ 
Dung aus ſich ſelbſt bewirken, und da iſt das band beſchlod feine nächſtjährige Tagung im 
erſte und unerläßlichſte Mittel: Abkürzung der September in Düſſeldorf gelegentlich der Aus⸗ 

Verhandlungen, Vermeidung alles Ueberflüſſi⸗ ſtellung abzuhalten. — Der Bezirksausſchuß in 
Die Vorbedin⸗ Hohenelbe (Böhmen) beſchloß den Bau einer 


gen, Konzentration der Arbeit. 
gins dafür iſt 


dauernden Beſchlußfähigkeit, daß die einzelnen 
Redner ſowohl wie die Parteien ſich eine ſtarke 
Selbſtbeſchränkung auferlegen. Leider ſehen 


Rund 100 Initiativanträge ſind dem Schoße 


2 


der Parteien entſtiegen. Wollte man es mit 
ihnen wirklich ernſt nehmen, ſo könnte man, 
da die jährliche Erledigung des Reichshaus⸗ 


— nun einmal unweigerlich ihre Zeit 
for 


dert, eine ganze Legislaturperiode damit 
ausfüllen und die Regierungen könnten ſich 


auf die Rolle des Zuſchauers beſchränken. Man 


2 


ſagt nicht zuviel, wenn man behauptet, daß 
auf dieſe Weiſe die Einrichtung der Initiativ⸗ 
anträge nachgerade lächerlich gemacht wird. 
Urſprünglich hat man von dieſem wertvollen 
Recht des Reichstages, gerade weil es ſo wert⸗ 
voll iſt, nur einen ſehr mäßigen und vorſich⸗ 
tigen, zugleich aber auf dem ernſten Willen 
einer zweifelloſen Mehrheit fußenden Gebrauch 
gemacht. So iſt z. B. im Jahre 1873 aus der 


Initiative des Reichstags heraus die Kompe⸗ 


2 


E 
' 


24 
. 


„ 


53 
und 
| Br dem König und der Königin von 


1 


von England, 


3 des Reichs auf das bürgerliche Recht und 
das gerichtliche Verfahren ausgedehnt werden. 
Heute aber bedient man ſich der Initiativan⸗ 
träge fait ausſchließlich zu Parteidemonſtra⸗ 
tionen. So gewöhnt man ſich nach und nah 
daran, die Initiativanträge überhaupt nicht 
mehr ernſt zu nehmen. Aber leider ſind ſie als 
abet von verhängnisvoller Beden- 

g; denn bei der gänzlichen Nunloſigkeit der 
über ſie geführten Debatten werden die Ab. 
geordneten cuts dem Hauſe geſcheucht, die Bo⸗ 
ſchlußunfähigkeit reißt ein, und die Sozial- 
demokraten ſind die Herren der Lage. 


Aus dem Reiche. 
Der königliche Hof legte geſtern für die 


Fuürſtin zu Hohenlohe-Langenburg, Prinzeſſin 


bon Baden, die Trauer auf fünf Tage bis 
a 30. d. Mts. einſchliezlich an. Anläßlich 
Ablebens der Fürſtin zu Hohenlohe-Lan⸗ 
urg hat der Statthalter Fürſt zu Hohen⸗ 
ohe eine große Anzahl Beileidstelegamme er⸗ 
en, darunter Telegramme von dem Kaiſer 
der Kaiſerin, dem Prinz⸗Regenten von 


Württentberg, ſowie von zahlreichen anderen 
deutſchen Fürſtlichkeiten, ferner dom König 
dem König von Rumänien, 


vom Reichskanzler Grafen von Bülow, Kar⸗ 


Dial Kopp, dem Landesausſchuß und zahl 
reichen Körperſchaften der Reichslande. Der 
og und die Großherzogin von Baden 


Betten ſogleich nach dem Ableben der Fürſtin 


einen Beileidsbeſuch abgeſtattet und werden 
morgen an der Trauerfeier teilnehmen. Bei 
der Feier wird der Kaiſer durch den Komman⸗ 
dierenden General des 18. Armeekorps von 


Vindequiſt, der König von Württemberg durch 


erzog Albrecht von Württemberg und der 
König von England durch den Militärattachs 
Grafen Gleichen vertreten ſein. — Der König 


von Württemberg hat dem Landesgerichts⸗ 


räſtdenten Hauff in Heilbronn, dem Neffen 
des Dichters, das ſeinen Vorfahren verliehene, 


aber ſpäter ruhen gebliebene Adelsprädikat 


am 24. d. 


erneuert. — Der bekannte Nationalökonom, 
Staatsminiſter a. D. Profeſſor Dr. Schäffle 
enn Chriſtfeſt in Stuttgart im Alter von 
ahe 73 Jahren infolge eines Nierenleidens 
ſtorben. — Der Direktor des Verwaltungs- 
epartements des Reichsmarineamts und ftell- 
rtretende Bevollmächtigte zum Bundesrat 
irklicher Geheimer Rat Profeſſor Perels, iſt 
M. Abends unerwartet geſtorben. — 


Stettin, den 18. Dezember 1903 


Bekanntmachung. 
Der Herr Regi erungspräſident hier hat gemäß 
189 1 Abſatz 2 der Reichsgewerbeordnung in der 
ſſung vom 30. Juni 1900 (Reichsgeſetzblatt 
32 1) folgendes angeordnet: 

Alle offenen Verkaufsſtellen der Uhren⸗, Gold⸗ 
und Silberwaren⸗Brauche in der Stadt Stettin 
find in der Zeit vom 1. Mai bis 15. September 
jeden 1827 5 außer Sonnabends und mit Aus- 
nahme der von der zuſtändigen Behörde für eine 
längere Geſchäftszeit beſonders beſtimmten Tage 
werktäglich um 8 Uhr abends für den geſchäftlichen 
Verkehr zu ſchließen. 

Dabei wird bemerkt, daß diejenigen offenen 
Verkaufsſtellen, in welchen neben Waren der Uhren-, 


Gold- und Silberwarenbranche noch andere Waren 


* 


77 


* 


[ 
| 


h 


4 Prologe, Feſtreden de. 
11 


feilgehalten werden, nur hinſichtlich der Waren der 
Uhren-, Gold- und Silberwarenbranche dem 8 Uhr 
Ladenſchluſſe unterliegen. n 

Die Intereſſenten werden hiervon mit dem Hin- 
zufügen in Kenntnis geſetzt, daß Zuwiderhandlun⸗ 
gen auf Grund des § 140 a der Reichsgewerbeord⸗ 
nung mit Geldſtrafe bis zu 600 Mark, im Un⸗ 
vermögensfalle mit Haft bedroht ſind. 


Der Königliche Polizei⸗Präfident. 


v Pu ktkamer. 


Bekanntmachung. 


Unter Hinweis auf die 88 8 und 15 des Reichs⸗ 
Impfgeſetzes vom 8. April 1874 und 5 63 des 
Impfregulativs vom 9. Auguſt 1886 werden die 

rren Aerzte erſucht, die in vorgeſchriebener 

orm geführten Impfliſten bis ſpäteſtens zum 

Januar 1904 an das Polizei - Präfidium hier 
einzuſenden. 

Für Wiederimpfungen, Erſtimpfungen und 
1 im Geburtsjahre ſind je beſondere 
Liſten und beſondere Formulare vorgeſchrieben. 

Stettin, den 18. Dezember 1908. 


Der Königliche Polizeipräfident. 


V. Puttkamer. 


. 
Päuagogium Lähn e 
u in Schies; 
Staatl. gen«üm. Lehranstalt in prächt, Lage des Riesen- 
—— Gründliche Vorbereitung f. Prima u. Freiw.“ 


men. Kleine Klassen, bewährte Lehrkräfte, christ - 
ober Religionsunterricht, körperliche Ausbildung, täg- 


liche Spaziergänge, mässige Pension. Weitere Ausknuft || 
und Prospekte durch 


Dr. Hartung: 


— 


ſität Marburg ernannt. — In Stuttgart iſt 


eindringlich genug kann es ausge⸗ rem Leiden 


dauernde Beſchlußfähigkeit. Hochgebirgschauſſee von Spindelmühle 
r damit allein iſt es auch nicht getan. Viel- Spindlervaude bis zur preußiſchen Grenze, fo: 
mehr iſt es wiederum eine Vorbedingung dez bald von preußiſcher Seite die Chauſſee von 


Gelegenheits⸗Gedichte, 


, dd eee 


In Marburg iſt der Profeſſor der N gung der Bevölkerung zu einer allgemeinen 
Dr. Edmund Heß im Alter von 60 Jahren ge] Trauerkundgebung. Die Herren folgten zu 
ſtorben. — Der General⸗Superintendent Her⸗ Bo, der Statthalter Fürſt zu Hohenlohe ben 
mann Wilhelm Müller in Aurich und der Pro- ſchen dem Herzog Albrecht von Wü rg 
feſſor für Kirchengeſchichte Paul Wernle in und dem General von Lindequiſt, 
Baſel wurden zu Ehren⸗Doktoren der Univer⸗ lichen Damen im Wagen. Auf dem Bahnhofe 
wu Sarg in einen Wagen des Extra- 
zuges geſtellt, mit dem die Herrſchaften nach 
Langenburg fuhren, woſelbſt die Beiſetzung 
ſtattfindet. 8 
— Entgegen den Meldungen Pariſer 
Blätter, wonach Jacques Lebaudy in Berlin 
er AR ea. Bee 3 
Deſſau geſtorben. — [helm nachſuchen werde, me der Brüſſeler 
Tulpe e aloe | Petit Bleu“, Lebaudg befinde ſich in London. 
Sein Vertrauensmann Benoit war geſtern 
in Brüſſel und erklärte einem Redakteur des 
„Petit Blou“, Lebaudy's Pläne ſeien bereits 


am Sonnabend der Direktor der württember⸗ 
giſchen Vereinsbank Reitztemmer nach länge⸗ 
> geſtorben. — Der Ethnograph 
Profeſſor Dr. Sophus Ruge iſt, 72 Jahre alt, 
in Klotzſche bei Dresden, und der Regierungs⸗ 


im 77. 


ſchon mit verſchiedenen Mächten und er werde 
auch von dieſen als Kaiſer der Sahara be⸗ 
trachtet und geehrt. Er gedenke der Induſtrie 
denmächſt bedeutende Beſtellungen zu geben. 
Benoit ſuchte in Brüſſel mit dem Burengenerul 
van Zil zu unterhandeln, um durch ihn die 
Mitwirkung der Kaprebellen bei Errichtung 
ſeines Reiches zu erwirken. Aehnliche Unte. 
handlungen, die audy ſelbſt im Haag mit 
dem Burengeneral Moritz gehabt, waren be⸗ 
kanntlich geſcheitert. Benoit iſt geſtern Abend 
wieder nach London zurückgekehrt. 

— Die Gräfin Sophie Törring⸗Jetten⸗ 
bach, die Tochter des Herzogs Karl Theodor 
in Bayern, iſt auf Schloß Winhöring von einem 
Knaben entbunden worden. ö 

— König Chriſtian von Dänemark iſt wäh⸗ 
rend ſeines Aufenthalts in Gmunden infolge 
einer Erkältung erkrankt und leidet an Rücken⸗ 
ſchmerzen. In der Umgebung des Königs be⸗ 
findet ſich ſein Leibarzt. Die für heute Ki 
ſetzte Rückreiſe König Chriſtians iſt vorläufig 
verſchohen worden. 


nach 


Spindlerbaude nach Hermsdorf unter dem 
Kynaſt weitergeführt wird. — Der Verband 
ſchleſiſcher Textilinduſtrieller hat, wie mehrere 


ſiſchen Textilinduſtriellen mit dem Erſuchen zu 
wenden, ſich zugunſten der Crimmitſchauer 
Arbeitgeber einer freiwilligen Beſteuerung zu 
unterwerfen: es wird vorgeſchlagen, daß jeder 
Betriebsunternehmer eine Mark für den Kopf 
ſeiner eigenen Fabrikarbeiterſchaft einmal zur 
Verfügung ſtellt. — Die Stadtverordneten⸗ 
verſammlung hat die Vorlage des Magiſtrats 
wegen Erhöhung der Beſoldungen der Volks 
ſchullehrer in Kaſſel angenommen. Danach be⸗ 
tragen die Gehälter der Lehrer an den Bürger⸗ 
ſchulen und Volksſchulen dom 1. April 1904 
ab; a) Grundgehalt 1400 Mk., b) Mietsent: 
ſchädigung 500 Mk., c) Alterszulagen 9 
A 240 Mk. Das Höchſtgehalt iſt demnach von 
3700 Mk. auf 4060 Mk. erhöht worden. Die 
Mittelſchullehrer erhalten ferner eine pen 
ſionsfähige Zulage von 400 Mk. pro Jahr. 
Gleichzeitig wurde das Höchſtgehalt der wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Lehrerinnen auf 2985 Mk. und das 
der Handarbeitslehrerinnen auf 2225 Mk. er⸗ 
höht. — Zur Bekämpfung der Säuglings- 
ſterblichkeit in Berlin, dieſer Geißel der Kin⸗ 
derwelt, wollen die ſtädtiſchen Behörden jetzt 
in erfreulicher Weiſe Maßnahmen treffen. Es 
ſoll eine gemiſchte Deputation zur Beratung 
von Maßnahmen behufs Herabſetzung der 
Säuglingsſterblichkeit in Berlin gebildet wer- 
den, und der Magiſtrat erſucht die Stadtver⸗ 
ordnetenverſammlung, zehn Stadtverordnete 
in dieſe Deputation zu wählen, in die der Ma⸗ 
giſtrat fünf Mitglieder abordnen wird. Der 
Magiſtrat beabſichtigt u. a., dieſer Deputation 
das Material zur Verfügung zu ſtellen, welches 
bei den Ermittelungen des ſtädtiſchen Amtes 
über die Sterblichkeit aller in den Jahren 

1896—1900 in der Berliner Waiſenpflege auf- 
genommenen Kinder ſich ergeben hat. — Der 
König von Sachſen hat aus Anlaß des dies- 
jährigen Weihnachtsfeſtes 27 Strafgefangene 
im Gnadenwege die Freiheit wiedergegeben. 
Unter den Begnaodigten befindet ſich der Sta⸗ 
tionsſchreiber Reinhard, durch deſſen Verſchul⸗ 
den ſeinerzeit das Eiſenbahnunglück in der 
Halteſtelle Buchholz herbeigeführt wurde, ba 
dem mehrere Perſonen ihr Leben einbüßten. 
— Wegen der bevorſtehenden Hamburger Bür⸗ 
gerſchaftswahlen ſind aus Arbeiterkreiſen die 
Anmeldungen zur jetzt gebührenfreien Erwer⸗ 
bung des Bürgerrechts in den letzten Tagen ſo 
maſſenhaft eingegangen, daß dieſe und nächſte 
Woche je 700 bis 800 Bürgervereidigungen vor⸗ 
zunehmen ſind. 

Deutſchlaud. 

Berlin, 28. Dezember. Der Trauerfeier 
für die verſtorbene Fürſtin zu Hohenlohe⸗ 
Langenburg im Statthalterpalais zu Straß⸗ 
burg wohnten außer den Familienangehörigen 
der Kommandierende General des 18. Armee- 
korps von Lindequiſt als Vertreter des Kai⸗ 
ſers, Herzog Albrecht von Württemberg als 
Vertreter des Königs von Württemberg, ferner 
der Großherzog und die Großherzogin von 
Baden, Prinz Max von Baden, die Prinzen 
Friedrich Ernſt von Sachſen⸗Meiningen, in 
Vertretung des Königs von England der eng⸗ 
liſche Militärattachs Graf Gleichen und Mit- 
glieder der verſchiedenen Linien der Familie 
Hohenlohe ſowie die Spitzen der Militär ⸗ und 
Zivilbehörden . Der Trauerzug zum 
Bahnhofe geſtaltete ſich durch die große Beteili⸗ 


Norädleulsche Credilanstall. 


Altien⸗Kapital 10 Millionen Mark. 3 
Stettin, 

| Sehulzenſtraße 50-31. 
Königsberg i. Pr. — Danzig — Elbing — Thorn 

Eröffnung lau feuder Nechuungen, 

Annahme von Baareinlagen auf provifionsfreien Check: 
oder Depoſiten⸗Konten unter günſtigſter Verzinſung. 

An⸗ und Verkauf von Werthpapieren, unter Ertheilung jeder 
wünſchenswerthen Auskunft. 

Gewährung von Vorſchüſſen gegen Verpfändung von Werth⸗ 

papieren oder Waaren. 

Ankauf von Baukaccepten und ansländifchen Wechſeln. 

Beſorgung von Inkaſſi in Deutſchland und im Ausland. 

Einlöſung von Coupons und Dividendenſcheinen. 
2 „ und Werlofungs: Kontrolle offener Effekten⸗ 

epöts. 

(Die übergebenen Werthpapiere werden geſondert, ohne Ber 
mengung mit anderen Beſtänden, als Eigenthum der einzelnen Hinter⸗ 
leger unter Namens bezeichnung aufbewahrt.) 

Vermiethung einzelner Sehrankfächer (Safes) unter eigenem Verſchluß 
der Miether in unſerer abſolut feuerfeſten und einbruchsſicheren Stahl⸗ 
kammer von Mk. 7,50 fürs Jahr an. 


Ausland. 

In Galizien wurden in verſchiedenen 
Ruthenenverſammlungen während der Weih 
nachtstage Entſchließungen gefaßt auf Ein⸗ 
führung des deutſchen Sprachunterrichts in 
ſämtlichen rutheniſ Schulen Galiziens. 
Zugleich wurde die Loslöſung des galiziſchen 
Schulweſens von der bisherigen ausſchließlich 
polniſchen Verwaltung und die Zweiteilung 
des Landesſchulrats gefordert. 

In Rom empfing am Sonnabend der 
Papſt in beſter Geſundheit das diplomatiſche 
Korps, deſſen Doyen, der portugieſiſche Ge⸗ 
ſandte, den üblichen Glückvunſch ausſprach. 
Hiernach wurden die Mitglieder der Fatholi- 
ſchen Ariſtokratie, die Mitglieder der Familie 
des verſtorbenen Papſtes Pecci, die hohen 
Würdenträger, Kardinäle, Mitglieder der vatl- 
kaniſchen Garde uſw. empfangen. 

Aus Petersburg erfährt der Korre- 
ſpondent des „Lok.⸗Anz.“, daß die Zarin im 
Laufe des Sommers einem freudigen Fa⸗ 
milienercigniſſe entgegenſieht. Ihr ſchmerz 
haftes Ohrenleiden iſt durch die Operation, die 
vor mehreren Wochen in Skierniewice vorge⸗ 
nommen wurde, faſt vollſtändig gehoben; der 
Verband, den die Zarin noch trägt, wird in den 
nächſten Tagen abgelegt werden. Ihr Allge— 
meinbefinden und ihre Stimmung ſollen vor⸗ 
züglich ſein. 

In Sofia verlangte in der Sitzung der 
1 je der Kriegsminiſter, das Haus ſolle 


men. Die Opposition kri 
es kam zu großen Lärmſzenen, ſowie zu Tät⸗ 
lichkeiten gegen den Abgeordneten Chriſtof. 
Die oppoſitionellen Abgeordneten verließen den 
Saal, worauf das Kriegsbudget und das Bud- 
get des Miniſteriums des Aeußern angenom- 
men wurden. 
Stadt⸗Theater. 

Der zweite Feiertag brachte uns eine Luſt⸗ 
ſpiel⸗Novität: „Nur kein Leutnant“ von 
Wilhelm Wolters und Jesko von Puttkamer. 
Das mit recht derben Schwankwitzen aufge⸗ 
putzte Stück brachte es trotz des mehr als dur 
ftigen Inhalts noch zu einem leidlichen Lach⸗ 
erfolg, was wir gern auf Rechnung der im 
allgemeinen anerkennenswerten Darſtellung 
ſetzen. Herr Sandhage, der auch als 
Spielleiter fungierte, verkörperte mit wirk 
ſamer Komik die Hauptfigur, einen Samburge: 
Schiffskapitän a. D., deſſen größte Sorge darin 
beſteht, ſeine eben heiratsfähige Tochter den 


Telefon 404. Gebr. Schwartz, Klosterhof 3. 


Abt. für Telefon und Telegraphenbau. 
Sorgfältigſte, fachgemäße Ausführung wie Reparatur jeder electriſchen Anlage. 


Gasglühlicht-Installation. 
Geldschränke, Cassetten, Copirpressen. 


die fürſt⸗ 


in voller Durchführung. Lebaudy unterhandle] Da 


annel. 
ruktion, und 


Nachſtellungen eines Leutnants zu i Inicht einmal der Mühe w 
TE Er 
Magen T im Jahre „keiten für die Gegenwart ä 

be des Mapitänd vor Sipyhaber auf onto. tobe das Stüc lebhafte Heel farb, Ju va 
bande zu unterſuchen wagte. Um den un dies wohl im weſentllichen der gehobenen Feſt⸗ 
bequemen Bewerber loszuwerden präfentiert | ftinumung zu danken und dem draſtiſchen Spiel 
der bedrängte Vater ſchließlich einen Pſeudo de Herrn Pich a, der als „Stullmülters che⸗ 
. der ihm ſo 5 ungefähr in den legenheit fand, derbe Komik zu ent ickeln; * 
Weg läuft. Natürlich muß das ein Leutnant Maler „Wandel“, der Schickſalsgenoſſe Stu 
on fein und ebenſo ſelbſtverſtändlich wird müllers, fand in Herrn Mühlhofer eine hei- 


a Seele ung em cenſthafter ere Vertretung, dagegen war für den dritten im 


ähren w 5 e dri 
Offizier r ir ee Bunde, für den genlereichen „Bullrig“, Herr 


erwe, ö er [Trebe der denkbar unglücklichſſte Darfteller, er 
e ſaſſer Peuötdaten DaB überhaſtete ſich in der Sprache 15 A er faſt 
halb auch allerlei une ee B. eine geſtörte nverſtändlich blieb, und auch die Komik war 
Badet en BAR 8 tsausflug⸗ was gewaltſam. Auch Frl. Bonnes als 
Zankbnette fin bereiten n chen Bine . Dleuſtmädchen Withelmine“ ſtand nicht auf der 
Dunk der Felt Merchen de f ſedoch das Oö de, or Spiel konnte genügen, aber der Vortrag 
bir We ordentlf e 15 1 der Kurer biieb ohne Wirk ng. Recht gelungene 
hu Artich 1 ih 9 Aentigfem, 7 5. fr Wiedergabe fanden die vier Börſenſpeknlanten 
ı Aktſchlüſſen die üblichen Hervorryfe nicht purch die nen Wil hel Millbai 
fehlten Von den Darſtellern wu Herr Braatz und deu, Wilhelm, 92 n, 
Sandhage bereits erwähnt, fein Nipitän bleu. R. O. K 
Dobberpfuhl“ verſtenerte ſich zwar manchmal] 


ein bischen, das tat aber den Eindruck der von 


f Zentralhaue n 
ihm losgelaſſenen Späße ſtarken Kalibers Zenn dnn Theater. . 
1 „Abbruch. Schlimmer war das „See elchem en Dir. A. S OR Ernndſas, mit 
. dieſes Hamburger, um ſo mehr, als gramm für die Feſttage auf 5 9 
5 N Dialekt für die Stelle durch der lebhafte Beifall, welcher das Hage lich 
Men ee a 5 5 — großen durchtobte, bewies am beiten, daß die Rar 
ne die Herden R ar 0 9 Schiff I des Kimitlerperionals eine glückliche war. Eine 
müller, Sladek, Ste ug Rauch hervorragende Kraft in ſeinem Fach iſt der 
ſowie die Damen Roſſ fi 4 un er und Jongleur Lantini, wir haben ſelten einen 
Braungardt. Auf die Infzenierun Künſtler geſehen, der mit ſo verblüffender 
ara Sora ul die Juſzenierung war Sicherheit arbeitet und dabei eine Reihe der 
rühmliche Sorgfalt verwendet worden. 0 1 neuen Tricks vorführt: cn 
# humoriftiſchen Anflug erhaten feine Produk⸗ 
tionen durch die Mitwirkung eines grotesken 
Dieners. — Staunenswerte Kraftleiſtungen 
bietet die Scheffler Truppe an den 


fie erwähnten. poltichen De Namen 


Die geſtrige noch im Zeichen der Feſttage 
ſtehende Vorſtellung brachte zwei beliebte Opern: 


Mascagnis „Cavalleria ruſtieana““ und f : > 

Humpeldttcks „Hänſel und Gretel“, denen Enden Ringen, daneben feigen Th die- 
ihre gute Miebergabe eine freundliche Mıfnahme| tr et als 1 8 1 5 um N. 
bei dem Publikum ſicherte. In der italieniſchen male 8 . usgeführt ee 
Oper bewies Frl, Wille als „Santuzza“, daß genehme Abwechſelun En die Pußta⸗ 
ihre dramatiſche Kunſt ſich ſchon auf eine beden⸗[Szene des ar Miora-Trio, die 
elde Höhe gehoben hat; dazu kam noch ihre Geſänge klingen angenehm und lebhaften Bet- 
ſchöne warme Stimme, fo daß man einen großen fall ernteten die drei Damen Fiir ihren feſchen 
und tiefen Eindruck von ihr empfing. Neben ihr] Czardas, der von ihnen unverfälſcht, mit echt 
ſiel der „Turiddu“ des Herrn Leydemerſ ungariſchem Feuer getanzt wurde. — Ganz 
etwas ab, da die höchſten Töne gequält klaugen; eigenartig wirken „die 1 or 
dagegen brachte Herr Zareſt die Partie des Ves Griſantos“, welche ſich als „Phan⸗ 
„Alfio“ zu beſter Wirkung. Der Rhmhmus des taſie⸗Kunſtmaler vorſtellen und ihre Bilder 
Fuhrmanusliedes wurde ſicher feſtgehalten, in der nicht nur in Paſtellmalerei, ſondern auch mit 
Szene mit Santuzza Feuer und glanzvolle Höhe farbigem Sand und Flitter effektvoll her⸗ 
entwickelt, bei dem letzten Zuſammentreffen mit! Stellen. Auf das Beſte führte ſich Riſa 


dem aufgeregten Turſddn die unheimlich finſtere[ Bardi als Liederſängerin ein und Herr 
Ruhe Alfios charakteriſtiſch zum Ausdruck gebracht. Anton Hildach, der von früher hier ſchon 


Seiner Gattin „Lola“ hatte Fran Beling⸗ 
Schäfer zu viel Geziertheit verliehen, die fich 
mit der raffinierten Koketterle ſchlecht verträgt. 
Dagegen war die geſchätzte Künſtlerin als „Gretel“ 
in der Humperdinckſchen Mürchenoper von ent⸗ 
zückender Natürlichkeit, die in allen Einzelheiten 
der Wirklichkeit abgelanfcht zu ſein ſcheint und 
faſt nur in Superlativen gelobt zu werden ver⸗ 
dient. Daher iſt es um ſo rühmenswerter, daß 
ſich Frl. Nabert als „Hänſel“ neben dieſem 
Gretel mit Ehren behaupten konnte. Das Eltern⸗ 
paar war durch Frl. Hanſen und Herrn 
Grebin zufriebenftellend vertreten, während die 
wenig dankbare und dazu ſehr anſtreugende Partie 
der „Hexe“ bei Frau v. Puttkamer nicht am 
beſten aufgehoben war. Ihre Maske dagegen 
war vorzüglich. Die Szenerie gibt zu keinen be⸗ 
ſonderen Bemerkungen Veranlaſſung; nur die Be⸗ 

— müßte e 


1 der eleftriichen Aelenchtuna er 

inftrutert werden, damit aus Nacht nicht Tag und 

umgekehrt wird. H. W. 
Bellevue⸗Theater. 

Als Feſtgabe brachte die Direktion die Poſſe 


vorteilhaft bekannt iſt, erregte mit ſeinen 
neuen Schlagern wieder ſtürmiſche Heiterkeit. 
auch das Carmanelli Duo entwickelte 
als muſikaliſche Scherenſchleifer eine Komik, 
welche durchſchlagend wirkte, weiter find auf 
heiterem Gebiete noch die amerikaniſchen 
Exzentriks „The Herwoods“ mit Aner⸗ 
kennung zu nennen. — Für weitere Abwechſe 
lung im Programm ſorgt Fredo Sey⸗ 
band als Verwandlungskünſtler und „The 
2Tyberts“ als Harlekin und Puppe. — 
Da das geſamte Enſemble nur bis Mittwoch 
verpflichtet iſt, empfiehlt ſich bis dahin noch 
ein Beſuch der Zentralhallen. Der Neujahrs- 
tag bringt bereits wieder ein vollſtändig neues 
Programm. 


Gerichts⸗ Zeitung. 
— Tie Reébiſionskommiſſion in Paris 
ſprach ſich einſtimmig für die Zuläſſigkeit des 
Neviſionsgeſuches von Dreyfus aus. Ueber 
den Beſchluß wird noch gemeldet, der 
Hauptmann Targe fünf Viertelſtunden von 
der ER a 2 1 
; iſchenfä reyfus⸗ egen on 
100000 Taler“, und dieſe erzielte ihren an 45 1 — e Yoitebei ein- 
weck, indem ſie an zwei Abenden ausverkaufte hend erörtert. Auf Grund der Denkſchrift 
Häuſer brachte. „100 000 Taler“ bilden eine se Kriegsminifters Andree beſchloß dann die 
Erinnerung an die Blütezeit der alten Berliner Kommiſſion einſtimmig die Annahme der 
Poſſe, von Kaliſch verfaßt, hatte das Werk einit| Schlußfolgerungen Mertiers und ordnete ein⸗ 
ſtürmiſchen Erfolg, wenn der ſelige Helmerding ſtimmig die Reviſion des Dreyfus. Prozeſſes 
dem Publikum im luſtigen Kuplet klar legte, daß] an. Der Juſtizminiſter Valle wurde unver⸗ 
„ſich fon bißchen franzöſſſch ganz wunderſchön züglich über das irteil des Ausſchuſſes ver⸗ 
macht“. Ein altes Sprüchwort ſagt: „In der] Kändigt. Der Miniſter verfügte ſeinerſeits, 
Antite liegt der wahre Wert“, und dies hat Herrn daß morgen in aller Frühe das geſamte Aften- 
Louis Herrmann wohl dazu veranlaßt, die] material dem Generalſtaatsanwalt zugeſtellt 
alte Poſſe zu bearbeiten, dies verrät uns wenig-] werde und daß ſich alsdann der Kaſſationshof 
ſtens der Theaterzettel, bei der Aufführung felbit| als letzte Inſtanz mit der Reviſion des Pro- 
ift nichts von einer Moder niſierung zu ſpüren, der zeſſes hefaffe. Der Berichterſtatter des Kaſſa⸗ 
Bearbeiter hat ſich die Sache ziemlich leicht ge.] tionshofes Baudoin hat ſofort das Aktenmate⸗ 
macht, der Szenengang iſt derſelbe geblieben, nicht rial erhalten und feine Schlußfolgerungen 
ein neuer Kupletvers iſt eingelegt, ja, man hat es! bereits dem Kaſſationshofe vorgetragen. 


Pädagoglum Ostrau bei Fliese. 


Höhere Schule und Pensionat auf dem Late, — 
Gymnasial- und Renllelansen von Sextn pm Rerechtſgung enm einn 3 


Zu Robert Grassmanns Verlag, Stettin, Kirchplatz 3, 
iſt neu erfehienen: 


N. Grassmann, Pibliſche Geſchichte für höhere 
| Lehranſtalten 


mit neuer Orthographie und umgearbeitet nach dem von der deutſchen evange⸗ 
4 lſchen Kirchenkonferenz zu Eiſenach genehmigten Bibeltexte. 
Altes Teſtament broſch. Preis 80 Pf. 
Neues Teſtament, broſch. Preis 80 Pf. 


8 8 5 Salichl 
1 br 1. 8. u bekannter Güte, frei von Nachpreſſes alch 
Diesjähriger reiner 188K Mi Sr anderen ſäurehaltigen, geſun Ateäblichen 
Kirsechsaft 8 ittel g nabe ohne jeden 
Johanni«heersaft 8 Al, Conſervirungsmitteln, mit 
Himbeersaft „ N A 1,20 weiteren Zufatz eingelochk en 


Citronengaft — aus friſchen 


l. 80, 40 reſp. 75 . imon, Stessin, 


ebe Carlſtraße. 
u. Aroma, Sb —,80 u. 1.—. 


Pulz-Extrach 


putzt besser als jedes 
andere Putzmittel. 


| 
| 
| 


SH Fe. Pr.“ a d. 5 En 

rteil en 

fe be das durch den Telegraphen ie 

in alle Welt verbreitet worden it, 10 
größten Vorſichtsma n . eit 

ein Militärkordon hatte ohnehin 


abgeſperrt geweſene Gerichtsgebäude ein: 
eſchloſſen. 


le, als Präſident 


führung der Namen und des Alters der Ange⸗ 


Hagten zu verleſen begann. Auf die Juden | 


te es einen höchſt deprimierenden Ein- 
—— daß 23 notoriſche Mörder mit einer ber. 


8 ; i eitsſtrafe 
haktnismäßig geringfügigen 93 


davonkamen und 12 Genoſſen, mit jenen 
zuſammengearbeitet hatten, Ul freige · 
ſprochen wurden. Die Antiſemiten waren gan 
verblüfft, daß über die Ange dene — 
Strafen verhängt wurden wer Antſerdeine 
äuptling Pronin beginnt bereits wi ei cher 
ropaganda zur Vorbereitung neuen et 
Exzeſſe. Im Theeſchanklokal „Moskwa, 
vor Ditern eine der Hauptagitationsſtätten. 
bildete, werden abermals aufreizende Prokla. 
mationen verbreitet. Man hat auch ſchon mit 
dem bekannten Vorſpiel der „Pogrome den 


möglich iſt, der wandert aus oder zieht in eine 


gi 2% ae ae gemel } 
il ruſſow vor 1 en in 
a mit dem Präſidenten 
jüdiſchen Gemeinde, Doktor Mutſchnik, ſich ge⸗ 
fußert, daß er für den Fall einer Selbſtwehr 
der Juden bei neuen Krawallen für 
tung des Militärs nicht einftehen 1 
morgen begibt ſich aus dieſem Grunde eine 
Deputation zum Gouverneur, um fi darüber 
zu vergewiſſern und Sicherheit zu verſchaffen, 
ob fie von Seite des Militärs Schutz zu erwar⸗ 
ten haben oder nicht. Bemerkenswert iſt, daß 
der Shof bei der Ne der 


benz gegen 
und einflußreichen Kreiſen wird ganz off 
geübt. Geſtern wurde aus dem Gefängniſſc 
der Realſchüler Kawerin, ein Sohn ſehr rei. 
cher Eltern, entlaſſen, von welchem bekannt iſt, 
daß er an der Ermordung des Kalman Wal- 
jowitie perſönlich ſich beteiligt hat; die Eltern 
8 jungen Mannes gaben ein großes Feſt, 
und jugendliche, von der Ankl verſchont 
gebliebene Verbrecher fuhr mit ſtolzer Miene 
und nrit Selbftbetvußtiem in einem Wagen 
durch die Stadt. Ael Vorkommniſſe be⸗ 
ſtärken die bürgerlichen Klaſſen in der Auf- 
faſſung, daß Delikte gegen die Juden nur zum 
Scheine oder vielmehr überhaußt nicht beſtraft 
werden. Rechtsanwalt Chrzanowski, der den 
gangen Advokatenſtand in ſeiner Zeugenaus- 


gegen die Juden beſchimpft hat, wurde 


don ſeinen Kollegen vor ein Ehrengericht 

er zog es jedoch vor, aus der Advokaten⸗ 
ammer auszutreten. Ueber den Zeitpunkt 
des zweiten Wrogeifes iſt bislang noch nichte 
Definitives bekannt; der Gerichtsſenat kehrte 
einſtweilen nach Odeſſa zurück. Es wird jeur 


Subow, beide ausgezeichnete 7 N 2 
en der Advokaten auf Unterbrechung des 


A 
3 an die Vorunterſuchung behufs 


appellieren. 1 
au des Gerichtshofes Mersliafoiw be- Vorläufer in zwei früheren Konzerten gedacht 


vo abgegeben habe. 


Schiffs nachrichten. 
Antwerpen, 27. Dezember. 
Schelde iſt der Dampfer „Leonidas“ 
engliſchen Dampfer „Treſyan“ zuſammenge⸗ 
ito „Letzterer erhielt nur leichte Hava⸗ 
. „Leonidas“ ſchwer beſchädigt 
murde. 


die 


Die Spanne ik der 1 f 
ten Bevölkerung war auf dem Höhepunkt an⸗ EM 
I Stille herrſchte im Gerichts. 

fangt. Lautloſe on f 8 
mit lauter Stimme das Urteil unter An 


erſchwingen, deſonders bewährten die beliebten und an Kindbettfieber 2 Perſonen. 


wegen Körperverletzung, 2 


92 der ı („Ernſte Geſänge“) und Hugo Wolf („Mörike⸗ 
mit dem 


u Southampton wird det, daß tiges Geſangstalent ſchon im letzten sa 
nie „Fi d“ im 8 — 5 a ze zn 
uchung ünterworfen wurde. Es w hier- von der hieſigen e mit ſeltener Ein - 
1 127 vr der Dampfer keine Hava- keit des Urteils als een! epos 
b hat und daher feine Reiſe nach Konzertſtwiger gerühmt wurde. Im 2 
Newyork fortſetzen kann. ſind der Chor der Schloßkirche unter Lei⸗ 
Der Dampfer „Sea ⸗Serfarl“ tung des Heyrn C. Proſt und an der Orgel 
Grund gelaufen. Herr U. Hildebrandt ausführend beteili 
ſind Der Ertrag iſt wieder für den geplanten Er⸗ 
weiterungsbau der Schloßkirchenorgel 
timmt. Wenn man bedenkt, daß kleine und 


iſt be. 
Alle Ver⸗ 
bisher ge⸗ 


Stettiner Nachrich len. von ſtattlichen, mit allen großartigen Errun⸗ 
Stettin, 28. Dezember. Das Weihe genſchaften der Neuzeit gusgeſtatteten Orgeln 
nacht Sfeſt mit feinen Ueberraſchungen und And, während Stettin, die Provinzial-Haupt 
einen Entt ı #t vorüber, in der Ge⸗ 1 auch nicht über ein einziges auf der Höhe 

bat es den Erwartungen nicht der heit ſtehendes Instrument verfügt, ſo wird 
ein Vorgehen ſuach digſer Richtung hin ber 


ſchäftswel 
entſpr die 


* 2 2 nu 
Tage des heiligen Abends blieben die Einnc us ſicherlich verſtehen und Arm unterſtützen. 
men meiſt hinter denen der otiobge. Ft Stettin, 28. „Armee⸗ 
überall machte ſich der Druck det gegemdärtig Verordnungz⸗Watt' vers me Rabi- 
tritben Verhältniſſe bemerkbar und init Wage. nettsordre, 
keit ſieht mancher Geſchäftsmann der geſchiiſt.] wonach die Paletots der 
lichen Entwickelung der nächſten Zeit entgegen. Beamten der Mita tung künftig mit 
Im Familienleben hat das Feſt manche glück- einer oben eingenähtet Längsfalte im Rücken 
liche Stunden gebracht, davon zeucen die zahl⸗ i 


nen Abjelitit 
Geſichtern ihre Viſiten machen ſehen, ebenjo baben r 
\ n und die im gleichen Range ſtehenden Militär⸗ 
neuen Puppen aus und die Knaben ſtolzierten beamten find Achſelſtücke aus fl Schnur 
maßgebend. Die Paletots der Generale 
im ee — 5 ſtehenden San 

offigtere ten töße von ponceaurotem 
Tu ehesten mit 
der Räte efiter Klaſſe tragen Vorſtö 
karmeſinrotem Tuch. 

„ Lehrerprüfungen find im Re 
gierungsbezirk Stettin im Jahre 1904 in fol- 
gender Weiſe 1 ſetzt: Zweite Prüfungen 
einſtweilig angeſtellter Lehrer an de emi⸗ 
naren zu Pölitz vom 26. April ab, zu Kammin 
vom 1. November ab und zu Pyritz vom 8. 
November ab, Die Prüfung derjenigen 2 
paranden, welche ihre en in ein Schul 


. 


und 


ſpruchs zu erfreuen, ſogar im Buchenwald bei 
Piel zeigte f 


it ſeltener Verkehr. Die ihnachts⸗ lehrerſeminar zu einem dreifährigen Lehrkur⸗ 
Ausſtellungen find jetzt ſeltener geworden und ſus wünſchen, am nar zu aii am 4 
es war daher nicht zu verwundern, daß die | März, zu Anklam 1. März, zu Maſſow 


am 18. Februar, zu Plathe am 18. Auguft 
große Anztehungs⸗ zu 8 22 2. September und zu Kammin 


am 16. ber. 
Räume durchſtreiften, ohne einen Platz finden — Ju der Woche vom 18, Dezember bis 
können. Alles bewunderte die gelungene 


= ei kamen . A re 2 rein 
sth d beſonders die klei lt 55 Erkrankungen und 11 Todesfälle infolge von 
1 der im 5 ſtecken den Krankheiten vor. Am 

anz erſtrahlenden Bäume, von dem rieſtgen ee traten Maſern mit 16 Erkrankungen 

ihnachtsmann und den grotesken Nuß. Todesfälle) auf, davon 4 Erkrankungen (1 
knackern. Da dieſe Weihnachtsdekoration noch Todesfall) in Stettin, es folgt Scharlach mit 15 
bis Neujahr erhalten bleibt, wird ſie auch in Erkrankungen (1 Todesfall), davon 9 (1 Todes⸗ 


A ; | g fall) in Stettin. An Darm⸗Typhus erkrankten 
eri 0 och viele Schau 11 Perſonen 6 Todesfälle), davon 5 (4 Todes⸗ 


eater erfreuten 
ſich ausverkaufter Häuſer und in den Konzert fälle) in Stettin, an Diphtherie 11 Perſonen (3 8 


. Sa 8 n, Todesfälle), davon 3 (3 Todesfälle) in Stettin, 
lokalen war gleichfalls kaum ein Plätzchen zu Hehe 2 I 280 
Euzeg ; und in den Streifen Demmin, Regenwalde, Saatzig 
te wieder ihr. ne em getraut, a 5 und Ueckermünde kam kein Fall von anſteckender 
Muſikdir. Henrion ein dem Feſte entſpre. Krankheit vor. a . 
Salden Programm aufgeſtellt hatte und rechte — Im Bellevue⸗Theater findet 
ihnachtsſtimmung herrſchte. Dienstag das Abſchiedsauftreten. des Herrn 
Währen ier 


* Wä ind jeit Dir. Reſemann in G. Freytag's Luſtſpiel „Die 
ene meoa — —— Journaliſten“ ſtatt. Am Mittwoch gelangt die 
Aergerniſſes durch Trunkenheit, 2 Perſonen „100 000 Taler“ zur Darſtellung, wäh⸗ 


wegen Diebſtahls, 1 Perſon en ie rend am Sylveſterabend die treffliche Quitpiei- 
densbruchs und Gocke Ba 92 a den Novität „Der blinde Paſſagier“ bei kleinen 
Bettler, 7 Verfonen Preiſen in Szene geht, womit die Direktion 
meldeten ſich obdachlos. Reſemann ſchließt. An den Nachmittagen ge⸗ 
— Das erſte Konzert im neuen Jahre wird 
— t 4 


nannter Tage finden die drei letzten Auffüh: 
N re ein, das 
Sonnabend, den 2. Januar, Abends 7½ Uhr 


mn zhngchts märchen Klein 
4 * Us 
in der Schloßkirche ſtattfindet. Der Ver⸗ | gant als Gaſt ſtatt. — Am 1. Januar 1904 be⸗ 
anſtalter desſelben, Herr U. Hildebrandt, 
iſt auch diesmal wieder beſtrebt geweſen, durch 


ginnt, wie ſchon bekannt, Herr Direktor Bruno 
Türſchmann ſeine Direktionsführung mit der 
neu ausgeſtatteten und von ihm ſelbſt inſze⸗ 
nierten  Schaufpiel-Rosität Zapfenſtreich⸗ 
Mit dieſer Wahl beweiſt Herr Direktor Türſch⸗ 
mann am treffendſten, daß es ihm ernſt iſt, 
die künſtleriſchen ipien, die bisher in der 
Leitung des Bellevue⸗Theaters beſtimmend ge⸗ 
weſen ſind, vollkommen aufrecht zu erhalten, 
denn Beyerlein's Schauſpiel „Zapfenſtreich“ 
bedeutet gegenwärtig in unſerer Theaterlite⸗ 
Par einen tatſächlich noch nicht dageweſenen 
g. 


* Um die Abwickelung des Neujahrs- 
verkehrs zu beſchleunigen, ſind die Poctan⸗ 
ſtalten mit lebhaftem Briefverkehr durch die 


ig Thiele und Max Reger, das Sololied 
durch Cornelius („Weihnachtslied“), Brahms 


Lieder“), der Chorgeſang durch F. Mendels⸗ 
john, Grell, A. Becker („Geiſtlicher Dialog“) 


und A. Mendelsſohn vertreten ſein. Zur vorgeſetzte Oberpoſtdirektion ermächtigt wor⸗ 
Uebernahme der Geſangsſoli hat ſich Herr] den, die am 31. ember und 1. an ein- 


Paſtor Hoppe bereit gefunden, deſſen präch⸗ 


alt dem Ankunftsstembel wacht au Pebrucken. 

dete Beben u ei. neller> 

Bud ri der Brieffi ‘ 9 5 

* e eee 
n 


. Dezember, Amtes und Betruges 
und oberen)? Wochen Gefängnis. 


Paletot zu tragen Schnäpſe, für ſich b 
Stabsoffiziere und ging fort, ohne zu bezahlen. Die Gemein⸗ 


abeſtellen und an 


Durch poſizeiliche Verfigurtg f 
beteiligten Kreiſe darau n e 
daß das Reichsgeſetz über die Kin derar⸗ 
bejt in erblichen Betrieben mit dem 1. Ja⸗ 
naar 1 in Kraft tritt. Darnach dürfen 
fremde Kinder nur mit Arbeitskarte und nach 


kleinſte Städte unſerer Provinz längſt im Beſitz Anzeige beim dune en beichäfttgt wer⸗ 


den Anträge auf Ausitellung einer Arbeits⸗ 
karte ſind von dem geſetzlichen Vertreter oder 
mit deſſen Zuſtimmung an die Polizeibehörde 
desjenigen Ortes zu richten, wo das Kind zu⸗ 
letzt ſeinen wen Aufenthalt gehabt hat. 


* Die erſte Strafkammer des hie⸗ 8 


ſigen Landgerichts verurteilte heute den vor⸗ 
beſtraften Pantoffelmacher Hermann Kahn 
wegen unbefugter Ausübung eines öffentlichen 
zu 3 Mongten und 
Der Angeklagte 
war am 26. Oktober in eine Wirtſchaft Lange⸗ 
ſtraße 34 gekommen, hatte ſich für einen Kri- 


ſtück zu fertigen ſind und ferner die Offiziere minalſchutzmann ausgegeben und das Lokal 
und oberen Er für ſte vorgeſchriebe „revidiert“. 
e au 
€ 


Schließlich ließ Kahn zwei 
ich und einen Begleiter 


. er des — rechtfertigte nach 
nficht des Gerichts eine empfindliche Strafe. 
— In derſelben Sitzung wurde ferner verhan⸗ 
delt gegen den Arbeiter Emil Kuchen⸗ 
becker, dem Betrug im Riickfall zur Laſt ge 


Range legt wurde. Am 6. November erſchwi 
{ 5 ſchwindelte 
von der Angeklagte von der Frau eines Dienſt⸗ 


manns eine Handharmonika im Werte von 
hundert Mark, um das Inſtrument ſofort für 
echs Mark zu verſetzen. K. hatte der Frau 
vorgeredet, er ſei Gepäckträger am Bahnhofe 
und mit ihrem Manne gut bekannt, weshalb 
letzterer ihm erlaubt habe, die Harmonika zu 
benutzen. An alledem war kein wahres Wort. 
Der Angeklagte wurde zu einem Jahr und 
ſechs Monaten eine verurteilt. 

* Eine noch nicht aufgeklärte Schieß ⸗ 


— 


-Jaffäre ſpielte ſich in der Nacht vom erſten 


zum zweiten Feſttag in der Kleinen Oderſtraße 
bezw. der Fiſcherſtraße ab. In kurzem Zwi⸗ 
ſchenraum fielen n Schüſſe, die offenbar 
gegen das Haus Kleine Oderſtraße 18 gerichtet 
8250 woſelbſt der Reſtaurateur Koepp im 
Erdgeſchoß ein Lokal inne hat. Ein Schuß 
155 in die Mauer, der andere dagegen durch⸗ 
e 

Fen aden . 1 ngs 
auf, ſodaß ein Pa CE Schaden nicht ent- 
tand. Vielleicht handelt es ſich nur um einen, 


freili t ährli Unfug, jedenfalls 
bid mach den Faber de eee 14 


In der Elif ten geſt 
Ey ie 3 * = — 


reifuhrwerks und gingen mit dem ſchweren 

du Gaskandelaber um. 
gebrochen wurden. ehrleute verſtopf⸗ 
ten vorläufig die in der Gasleitung entſtande⸗ 
nen Oeffnungen. 

* Am zweiten Feſttag Abends um 7 Uhr 
brach im Keller des Hauſes Guſtav Adolfftr. 63 
Feuer aus. Es brannten Kiſten, die Bal 
kendecke und Teile des Fußbodenbelags im 
Hausflur. Das Feuer wurde mit Hülfe einer 
Schlauchleitung gelöſcht. 

* Im g verun⸗ 


Im Haufe Kürchenſtraße 
Lab durch 
Sturz von der Treppe und brach den linken 
Oberſchenkel. Der Aermſte fand Aufnahme in 


, Dus Tele Frroftivetter der letzten Tage 
verſchaffte im Feſt den Eisbahnpächtern in der 
Stadt gute Einnahmen. Auch der Weſtendſee 
war ſchon mit Eis belegt, deſſen Tragfähig⸗ 
keit aber noch zu wünſchen übrig ließ, weshalb 
die Bahn zwiſchen dem Reſtaurant und der 
3 1 en werden fön- 
nen. Mu n r Lü Mühle zu 
belegenen Teile des Weihers, wo . 
Eis geworben wird, vergnügten ſich gleichwohl 
einige Knaben mit Schlittſchuhlaufen, doch 
brachen einige von ihnen ein, ohne allerdings 
mehr als naſſe Kleider und die Anwartſchaft 
auf einen tüchtigen Schnupfen davonzutragen. 
Größere Waſſerflächen, wie z. B. der 
Dammſche See, zeigen ebenfalls bereits leich⸗ 
ten Eisbelag. 


.... ( ETF TEE 
Vermiſchte Nachrichten. 


— Die Polizei in Szegedin verhaftete 


gehenden gewöhnlichen Briefe und Poſtkarten leinen Mann in Frauenkleidern. Bei der Un 
* 


1 * 
An unſere Mitbürger! 
zo mitten ie Be 2 1 0 vielen 
Ja n ug gehalten, und nach den uns 
gegangenen Versen iſt die Zahl der Kinder, 
die der Verſorgung mit warmem Mittageſſen ber 
dürftig find, in dieſem Winter erheblich größer als 
in den Vorjahren. Wir Haben mit der Speiſung 
der Kinder begonnen und ſind von verſchiedenen 
Seiten erſucht worden, die Zahl der gewährten 
Bortionen zu erhöhen. 
Wir wenden uns —— wieder in gewohnter 
zei: an unſere Mitbürger mit der Pitte um 
werktätige Unterſtützung unſerer Sache. Von den 
ans zugehenden Mitteln ift die Zahl der zu 
. ˖ö OE 
neten ſo eda i 

Blattes an Empfange von Gaben bereit 2 
Stettin, im Dezember 1908. 


Der Verein für Ferienkolonien und 


Speiſung armer Schulkinder. 
Eingetragener Verein und milde Stiftung. 
er Kommerzienrat Bohlutow, Vorſitzender. 

aufmann K. Fr. 1. Sch Schatzmeiſter. 

e e 
r-Negierung D. 
Fellvertretender Vorfigendes dor, 


— 
ws 


ellvertretender 

Geh. Kommerziet r, Free Canitetswef Ar. 1 ie 2 
srat Denhard Geh. Regierungsrat. Paſtor 
rel aD. Fried Kaufmann Gremalor 
5. tofefjor Dr. Kol. d A. Kosbann 
Berlin, brenmitglied. diſchultat 4. D. Die 
Krosta-Charlottenpurg, Ehr iiglied. Kaufmann 
een Neisser. Poli- 

Präſident v. Puttkamer. K ug 

egierungs eiter Profeſſönn p R 

Baumeiſter Wechselman f 
Wehrmann. Eigentümer der „Neuen uftigra” 
Beitung“ Wiemann. 


Berdingung von 4% ebm eichenen und 439,61 
abe» kiefernen Brückenbalken 255 Bohlen am 
9 hier K ind pat 11 Uhr. 

ebote hierauf find poſtfrei verſiegelt und mit 
der Nuſſcriff: „Angebot auf Bridentüer: an das 
Nechnungsbürean Stettin, Lindenſtraße Nr. 18 11 
ne zu der vorſtehend für die Eröffnun der Ans 
gebote beſtimmten Zeit einzureichen. E endaſelbſt 
könne Angebotsbogen und Bedingungen einge⸗ 
ehen, auch gegen poſt⸗ und beftellgelbfreic En 
ſendung von 1 Mk. 30 Pf. bar bezogen werden. 

Stettin, den 22. Dezember 190g. 


Königliche Eiſenbahndirektion. 


sselt, ſtellvertretender Se meiſter. 
ri 


Kreiſe werden hierauf mit dem beſonderen Hinzu⸗ 
fügen aufmerkſam gemacht, daß fremde Kinder 
ohne vorgängige Anzeige beim Polizei⸗Präſidium 
und ohne Arbeitskarte nicht beſchäftigt werden 
dürfen. Anträge auf Ausſtellung einer Arbeits⸗ 
karte ſind von dem geſetzlichen Vertreter oder 
mit deſſen Zuſtimmung an die Ortspolizei⸗ 
behörde desjenigen Ortes zu richten, an wel⸗ 
chem das Kind zuletzt ſeinen dauernden 
Aufenthalt gehabt hat. Sie können ſowohl bei den 
Polizeirevieren wie bei dem Polizei-Präſidium 
verlautbart werden. Desgleichen ſind Anträge auf 
Geſtattung von Ausnahmen gemäß $ 6 Abſatz 2 
Wilh. Vollbrecht, Hafenmeiſter, Ober- des Geſetzes (Beſchäftigung von Kindern bei Vor⸗ 
wiek 12. h ſtellungen, bei denen ein höheres Intereſſe der 
Max Krüger, Gelbgießereimſtr. Schuhſtr. 21. Kunſt oder r obwaltet) und gemäß 8 8 
Rudolf Müller, Ober-Telegraphen-Affiftent, | Abſatz 2 a. a. O. (Beſchäftigung von Kindern beim 


Austragen von Waren und bei ſonſtigen Boten- 


Bekanntmachung. 


Die nachſtehend unter A genannten Mitglieder 
der Brieftauben⸗Abteilung der „Cypria“, Verein der 
Geflügel. und Kaninchenzüchter zu Stettin, ſowie 
die unter B genannten Mitglieder des Brieftauben- 
Vereins „Greif“ zu Stettin haven ihre Brieftauben 
zur Verfügung der Militärverwaltung geſtellt: 

A. Brieftauben⸗Abteilung des Berelns „Cypria“. 
1. Richard Stahnke, Malermſtr., Apfelallee 27. 
Richard Sattler, Verſicherungsbeamter, 

Oberwiek 56. 

Ludwig Stoltenburg, Rentner, Oberwiek 56. 


D 


Bogislaypſtr. 22. 
August Sohossow, Alleeſtr. 14 —15. gängen vor dem Vormitta Sunterricht) entweder 
Gustav Meister, Kaufmann, Pladrinſtr. 2. an das Königliche Polizeipräfidium direkt oder an 
C. Duvler, Kaufmann, Gartenſtr. 6. das zuſtändige Polizeirevier zur Weiterbeförderung 


. Zierske, Tapezier, Bogislapſtr. 49. au en. 
1 Der Königliche Polizei⸗Präſident. 


Span S mm 


— 


B. Brieftauben⸗Verein „Greif“. 


J. — ng Kürſchnermeiſter, Mönche v. Futthamer. 
aße 22. 
2. Fritz Kasten, Bädermeifter, Roſengarten 7. 3 3 
3. Aud. Hempe, Tiſchlermeiſter, Philippſtr. 88. Kirchliches 
4. Herm. Persohn, Rentier, Stoltingſtr. 22. Beringerſtr. 77, part. r.: 
5. Franz Wussow, Maurermſtr., Blücherſtr. 8.| Dienstag Abend 8 Uhr Verfammlung des Enthalt⸗ 
6. Rioh. Kummer, Fuhrherr, Gr. Laſtadie 87. ſamkeitsvereins: Herr Stadtmiſſionar Blank. 
7. Otto Wiohmann, Gerichtsvollzieher, Allee ꝛyx w — 


Standesamtliche Nachrichten. 


Dieſes wird hierd ä bf. 2 des 
ö Bierbur gemäß $ 3 Ubf Stettin, den 24. Dezember 1908, 


Geſetzes vom 28. Mai 1894 mit dem Bemerken zur 
öffentlichen Kenntnis gebracht, daß die Brieftauben 
obengenannter Züchter den Schutz des vorbezeich⸗ 1 } 
neten Geſetzes genießen, ſowie daß die Vorſchriften Arbeiter Pöplow genannt Daberkow, Arbeiter Becker, 
der Landesgeſetze, nach welchen des Recht, Tauben Arbeiter Heiden, Tapezier Beth, Schiffsführer Schultz, 
zu halten, beſchränkt iſt und im Freien betroffene Zimmermann Fredrich, Maurer Temmel. 
Tauben der 3 En oder der Tötung Eine Tochter: dem Reſtaurateur Metzner, Hauptm. 
unterliegen oder nach welchen Tauben, welche in und Platzma or . von Puttkamer, Juwelier 
ein anderes Taubenhaus übergehen, dem Eigen- Eichendorff, Vizefeldwebel Tews, Arbeiter Nürnberg, 
tümer des letzteren gehören, auf dieſe Brieftauben Arbeiter Gall, Arbeiter Horn, Stellmacher Steffen, 
keine Anwendung finden. A Arbeiter Kollmann, Schiffs ei ner Roloff, Arbeiter 
Der Königliche Polizei⸗Präſident. Wergin, Glaſer Labeski, Drechslergeſellen Krengel, 

v. Puttkammer Brauer Vangermann, Tiſchler Steffen, Arbeiter 
ua 8 Karr, Kanzlei⸗Diätar Hubrig. 

Auf gebote: 

Schiffseigner Mewes mit Frl. Körner; Schiffs⸗ 
eigner Nierenz mit Frl. Bahns; Hilfsweichenſteller 
Gaebel mit Frl. Pantermehl. } 

Ehefhhliehungen: 
Arbeiter Utecht mit Witwe Tgahrt, geb. Vandre; 


Geburten: 
Ein Sohn: dem Arbeiter Runge, Arbeiter Aſchoff, 


Stettin, den 21. Dezember 1908, 


2 Befauntmachun A 
30. März 1908 betreffend Kinderarbeit in = 
werblichen Betrieben — Reichs ee Seſte 


119 — in Kraft. Die zu dem Geſetz erlaſſenen Arbeiter Kankelfitz mit Frl. Krüger; Arbeiter 
miniſteriellen Ausführungsbeſtimmungen vom Scheimer mit Fee g Schaper 


30. 
November d. Is. ſind in einer Sonderbeilage zu J. Keim; Spediteur Wendt J. Klepzig; 
Stück 51 des Amtsblattes der Königlichen Yes Arbeiter Weiſſil mit 1 Berſch; . 
gierung hier zum Abdruck gebracht. Die beteiligten Frl. Verwiebe; Ve cherungsbeamter Neeſe mit 


mittags 


et 

Fl. Lubahn; Fenſterreinigungs⸗Inſtitutsinhab t 

Jacobi mit Frl. Winkelmann; chdeckergeſell; 

Brei mit Frl. Schreiber; Schloſſer Oeſterreich mi 

Frl. Wichmann; Kutſcher Schöning mit Frl. Sydow 

Wiegemeiſter Barz mit Ww. Baruth, geb. Eike 
Todesfälle: 

Reſtaurateur Brandt; Klempner Sump; Kahn 
ſchifferfrau Kallewe; Arbeiterfrau Krüger; Muſiker 
Baſt; Schneidergeſelle Wieſe; Arbeiter Schmidt; 
Zimmermann Schmenlel; Fräulein Katter; Ehefrau 
des Bahnmeiſters a. D. Teſchke, geb. Wieſinger. 


Familien⸗ Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Geſtorben: Invalide Heinrich Münchow, 63 J 

Treptow a. R. ]J. Sattler Carl Sellin, 29 J. Stargard 

1. Pom.]. Ww. Auguſte Kunde, geb. Kath, 78 J. 

[Anklam]. Johanna Neuendorf, geb. Bauer, 65 J. 

[Poſtlowl. Verw. Rentiere Frau Johanna Gieſe, 

& Selmacher, 68 J. [Stolberg]. Amalie Boy, geb. 
er, 64 J. [Pyritz]. 


Verloren 
iſt am Sonnabend, den 26. d. M., Vor⸗ 
103), Uhr auf dem Bahntiofe 
ein Schlüſſel. Gegen Belohnung ab⸗ 
zugeben in der Expedition des Stettiner 
Tageblattes, Kirchplatz 3. 


Stadt- Theater. 


17 Cavalleriarusticana 
Bon gültig. Hänsel u. Gretel. 


Mittwoch 3½: 


Stine ee, Lumpacivagabundus. 


7½ Uhr: I. Serie. D 
D Son gültig. | Mignon. 
Bellevue-Thenuter. 
Dienstag, Mittwoch, Donnerslag, 
Nachmittags 3½ Uhr: 
Letzte drei Auffünrungen, 


Klein Däumling. 


(Jean Bregant ad. G.) 
Abſchieds⸗Auftreten 
Dienstag 7½: Dir. Leon Resemann. 


Vons gültig. 9 Die Journaliſten. 
Wenn. 100 000 Taler. 


e e "6r war e e 
f i Milttär deſertiert und hatte ſich 


olgung entzogen. 
nigeſehenen Familie; . 
ter Advokat in Balaſſa⸗Gyarmat, 
Bruder itt Offizier. I 
„ Sa der Nähe von Eait-Baris, ſeg 
Meilen von Grand Rapids (Michigan) 4 4 
zwei Perſönenzüge zufſammen. Zwei of» 
motiven und mehrere Wagen wurden zertrüm⸗ 
mert, 18 onen ſind tot, 31 verletzt. 
Magdehurg, 28. Dezember. In der 
Fremdenvorſtellung im hieſigen Stadttheater 
geſtern Nachmittag, in welcher „Mignon“ 
egeben wurde, glitt die Ballettmeiſterin Frl. 
Ballo im Zigeunertanz aus und ſtürzte ſo un⸗ 
glücklich, daß ſie einen Arm brach. Die Dame 
mußte ohnmächtig von der Bühne getragen 
werden. Die Vorſtellung erlitt keine Unter⸗ 
brechung. f 
Kiſchinew, 27. Dezember. Hier und 
in der Umgegend ichtigen zahlreiche 
Judenfamilien ihren Haushalt aufzulöſen 
und im Frühjahr nach Amerika auszuwan⸗ 
dern. Die Auswanderung der beſſa 


geben] Juden wird große Dimenſi 


onen annehm 

Belgrad, 24. Dezember. Heute I 
tag 0 drei Strolche in die gegenüber 
dem Handelsminiſterium liegende Wohnung 
des penſionierten Staatsrates Zivko Davido⸗ 
vitſch, offenbar in räuberiſcher Abſicht. Sie 
verwu alle Hausleute: den 96jährigen 
Davidovpitſch, deſſen Gattin und Tochter, ſowie 
die Köchin und den Diener. Sie mußten aber, 
als der Diener vom Fenſter aus um Hülfe 
rief, flüchten. Ein Räuber wurde feſtgenom⸗ 
men, die übrigen entwiſchten. Die Aerzte 
hoffen, Davidovitſch, der Millionär iſt, ſowie > 
die übrigen Verwundeten am Leben zu er⸗ 
halten. 
FFP 

Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 28. Dezember. Die Aus⸗ 
ſperrung der Tarameterfuticher hat ſich wäh⸗ 
rend der vergangenen drei Weihnachtsfeier⸗ 
tage nur in geringem Umfange bem r ge⸗ 
macht. Empfindlicher war der Ausſtand 
Nachts, hauptſächlich zurzeit des Thegter⸗ 
ſchluſſes. Geſtern tagte eine gut beſuchte Ver 
jommlung der Fuhrherren, um zu dem Streik 
Stellung zu nehmen. Eine Reihe von größe- 
ven Fuhrherren, die bisher zu den alten Be 
dingungen fahren ließen, hat erklärt, day, 
wenn ihre Kutſcher am Montag nicht für 40 
v. H. der Einnahme weiter fahren, ſie dieſe 
gleichfalls entlaſſen. Die geſtern ausgezahlte 
Unterſtützungsſumme beträgt für alle Streik 
age 3000 Mark. 


Staatsanwalt Dr. Müller, der als Be:- 


treter der öffentlichen Ankl. örde im Kwi⸗ 


Pr fungierte, hat di 


Falken ei e ae 
n neuen 
unmalt in Elberfeld 


Staats- 


am 2. Januar 1904 anzu- 


treten. Dr. Müller wird jedoch zunächſt um 
einen Urlaub bis zum 1. April 1904 erſuchen, 
fo daß er, falls er nicht inzwiſchen ſein Ab⸗ 
ſchiedsgeſuch einreicht, erſt an dieſem Tage 
ſeine neue Stellung übernehmen würde. 

Paris, W. Dezember. In der erſten 
Weihnachtsnacht kam es in einem eleganten 
Neſtaurant zu einem n Auftritt. Baron 
de Malroy, ein bekannter liſt und Lebe; 
mann, der auch an dem Angriff gegen Loubet 
auf dem Rennplatz in Auteuil teilgenommen 
hatte, rief: „Nieder mit den Juden“. Darauf 
verſetzte ihm der israelitiſche Hauptmann Levy 
eine Ohrfeige. Geſtern früh fand ein Degen- 
duell zwiſchen den beiden ſtatt, wobei Haupt⸗ 
mann Levy am Handgelenk verwundet wurde. 

Paris, 2. Dezember. Der Anwalt 
Mornard erklärte in einem Interview, er habe 
das Doſſier der Reviſionsangelegenheit noch 
nicht ganz prüfen können, er wiſſe aber, daß 
das Dokument intereſſantere Dinge enthalte, 
als allgemein angenommen wird. 

Rom, 27. Dezember. Das geſtern Abend 
um 7 Uhr erfolgte Ableben Zanardellis hat eine 
gewiſſe Aufregung hervorgerufen. Heute wer⸗ 
den ſich die Miniſter verſammeln, um über die 
militäriſchen Ehren zu beraten, welche dem 
Verſtorbenen zuteil werden ſollen. 

Rom, W. Dezember. Heute wurde eine 
Sammlung für ein Zanardelli⸗Denkmal er- 
öffnet. Es wurden ſofort 6000 Franks ge⸗ 
zeichnet. Die Beerdigung findet am Mittwoch 
in Brescia ſtatt. 

Kobe, 28. Dezember. Die Korpschefs 
in Tokio haben die Redaktionen der Zeitungen 
erſucht, in den nächſten Tagen nichts über 
Truppen-Bewegungen oder Transporte zu ver⸗ 
öffentlichen. 5 


Börſen⸗Berichte. 


IGetreidepreis⸗ Notierungen der Landwirt⸗ 


ſchaftskammer für Pommern. 

Am 28 Dezember 1903 wurde für inländiſches 
Getreide gezahlt in Mark: 

Platz Stettin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
126,00 bis 128,00, Weizen 153,00 bis 156,00, 
Gerſte —,.— bis —,—, Hafer —,.— bis —,—, 
Rübſen —.—, Kartoffeln —,—. 


Vorausſichtliches Wetter 
für Dienstag, den 9. Dezember 1003. 
Etwas kälter, vorherrſchend heiter. 


N l 
Creditanstal 


Aktien-Capital 10 Millionen Mark. 
Stettin, _chuhenie. 30—31. 


Wir verzinſen bis auf Weiteres proviſiousfrei: 
Depoſitengelder 


nit S 9 


" 3", Te „ Immmatlicher Kündigung. 


bei täglicher Kündigung, 


€ ‘ 
5 37% * „ monatlicher Kündigung, 
bei längerer Hündigungsfrift laut beſonderer 
Vereinbarung. 

An. und Verkauf von 
zn billigen Bedingungen. 

Vermietung einzelner Schraukfächer unter 
eigenem Verſchluß der Mieter in feuer feſter und 
einbruchſicherer Stahlkammer von „4 7,50 fürs 
Jahr an. ei 1 


Wertpapieren 


Donnerstag 7½: Sala ver Direllich — b 
kleine Preife. Der blinde Pafſagier. b. Man 
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Einladung zum Abonnement auf die 


Jluulhic Zeitung 


Bearändet 1823. 


„zum Dackerbräu” 


am Königstor 13. 


Hierdurch beehre ich mich ergebenst Mitteilung zu machen, dass ich das Restauran’ 


Hackerbräu 


in Pachtbesitz genommen und dasselbe nach vollständiger Renovierung 
Anfang Januar at 
wieder eröffnen werde. Den Tag der Eröffnung werde ich noch bekannt geben. 


Den altbewährten vornehmen, für das ehemalige Bürgerbräu unter Herrn Gustav Müller 
massgebend gewesenen, auf jedwede musikalische Veranstaltungen ausschliessenden Betrieb, werde ich 
wieder einführen, und insbesondere auf grösstmögliche 


Leistungsfähigkeit der Küche 


Jede Woche eine Nummer von mindestens 32 Folloselten; jährlich über 1500 Nd⸗ 
bildungen. Uierteljährlicher Bezugspreis 7 Mark 50 Pf.; Bestellungen bei allen 
Buchhandlungen und Postanstalten. 


Probenummern versendet kostenfrei die 
Geschäftsstelle der Illustrirten Zeitung in Leiprig 


Reudultzerstrasse 1—7. 


Bedacht nehmen. 


Erfahrungen und Fachkenntnisse stehen mir durch selbständige Tätigkeit als Kurhausbegitzer in 
Stolpmünde zur Seite und bitte ein wertes Publikum um freundliche Unterstützung. g 


Wichtig für 
Fleiſcher, Jleiſchhändſer und Trichinenbeſchauer 


Schlachtbucher, 
fleifchwarenbücher, 
Rote Beanstandungszettel 


und 
T,richinenfchaubücher, 


nach den Vorſchriften des Herrn Regierungs⸗ 
präfldenten vom 20. April 1903 angefertigt, 


Hochachtungsvoll ergebenst 


Paul Pfeffer. 


In Robert Grassmann's Verlag, Stettin, Kirchplatz 3, 


iſt neu erſchienen: 


R. Grassmann, Bibliſche Geſchichte für Land⸗ 


ſchulen mit neuer Orthographie und umgearbeitet nach dem von der 
deutſchen evangelifchen Kirchenkouferenz zu Eiſenach genehmigten Bibeltexte. 
Preis roh 50 Pfg., geb. 75 Pfg. 


R. Grassmann, Bibliſche Geſchichte für Land⸗ 


ſehulen, alter Bibeltext mit neuer Orthographie. Preis roh 50 Pfg., 
geb. 75 Pfg. f 5 


R. Grassmann, Bibliſche Geſchichte für Stadt⸗ 


ſehulen, alter Bibeltext mit neuer Orthographle. Preis roh 80 Pf, 
geb. 1 Mk. 


R. Grassmann, Bibliſche Geſchichte für Stadt⸗ 


fchuien, revidierter Bibeltext (ſiehe Landſchulen) mit neuer Ortho⸗ 
graphie. Preis 80 Pfg., geb. 1 Mk. l 


BR. Grassmann, Breiteſtr. 4½2, Lindenſtr. 25 und | | Fabrik- 
Kirchplatz 3, Comptoir. 1 
un 
Dampfkessel- 
Einmauerungen.! 


u ala Apoth.Sehachial 2 f. Ia Cre: 20 f. st-Lazare, Paris. 
| Man vorlande die nebenstehende Unterschrift auf jader Cigarstie. 


Alex Frank s 
Düsseldorfer 


Punsche. 


Kau flich überall 

in den | 

beſſeren Geſchäften 
der Brauche. 
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KR. Grassımamm, Stettin, 
Kirchplatz 3 J, Breiteſtr. 12. 


ee eee 
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I. R. Heinicke f? Chemnitz, 


Specialgeschäft!# Wilhelmplatz 7. 


mustr. Prospecte und 
Anschläge kostenfrei. | 


Höchsten Schornstein 
der Erde von 140 m | 
Höhe ausgeführt, | 


2 


972 


- _ In den nächsten Monaten 


U werden nachstehend verzeichnete 


f 


da leicht verdaulich und nahrhaft. Unentbebrlich für Puddings, Torten, Mehl- 


„speisen, Suppen und Saucen. Nur in Packeten von 1 u. ½% Pfd. in allen ein- a 0 
Lweigniederlassung Berlin NW. 23, 


9 Vergnügungsreisen | | en — Wr. 02, 


W. Zimmermann, | Schiesisehe 7 
Tischlermeister, | IE 1 


Rlisabethstr. 67, nahe der Bismarckstr. 8 Ibert Salt & 


Einpfehle mein reichhaltiges Lager selbstgefer- & 
tigter Möbel in einfacher bis reichster Ausführung. | > desde u e 4 


Vollständige Wohnungseinrichtungen & 


in allen Styl- und Holzarten unter Garantie der 


3Reisen:AbfahrtvonHamburg | mit dem Doppelschr.-Schnelld. „Prinzessin Victoria Luise.“ 
Ende Decbr, 1903, zweite Hälfte Januar u.] Abfahrt von Hamburg 13. August 1904. Angelaufen werden: 
zweite Hälfte Februar 1904 mit einem be- Christiania, Gothenburg (Trollhättan-Fälle), Wisby, Stockholm 
liebigen Dampfer der Hamburg-Amerika | (Mälarsee), Helsingfors, St. Petersburg (Kronstadt), Danzig, 
Linie nach Newyork. Abfahrt von New- | Kopenhagen, Kiel. Wiederankunft in Hamburg 5. September 
york am 9, Janlıär, 6. Febr. u. 8. März 1904 1004. Fahrpreise von M. 800 an aufwärts. 


„ f aa e N 22 1 
\ „Prinzessin Victoria se‘. . h d B d 
Von Newyork zurück nach Hamburg mit einem beliebigen ac en a er nl 0 
Dampfer der Hamburg- Ameriks Linie. — Reisedauer Newyork— | Cuxhaven, Ostende, Ryde, Guernsey, Jersey, San Sebastian, 
New york 26 resp. 29 Tage. — Fahrpreise von New york bis zurück Biarritz, Trouviſte, Brighton, Scheveningen, Helgoland 
nach Newyork von M. 800 bezw. M. 900 an aufwärts. mit der Lustyacht „Meteor 
Pr Abfahrt von Hamburg 3. September 1904. Wiederankunft in 

Die alfjährliche, Or tf hrt -| Hamburg 20. September 1904. Fahrpreise von A. 328 an aufwärts, 

allgemein beliebtgewordene ien a . 


mit dem Doppelschraub.-Schnelldampf. , Auguste Victoria“. 
Abfahrt von Genua am 20. Februar 1904; angelaufen werden 
die Häfen: Villa Franca (Nizza, Monte Carlo), Syrakus, Malta, 
Alexandria (Kairo, Nil, Pyramiden von Gizeh und Sakkarah, 
Memphis, Luxor, Assuan), Beirut (Damaskus, Baalbec), Ja 
(Jerusalem, Bethlehem, Jericho, Jordan, Todtes Meeretc.), Con- 
stantinopel 
‘Korinth Akrokoriatd, Tyrinth. Argos. Myheof), Nänplia, Messina, 
Palermo (Monreale), Neapel (Vesuv, Pompejt, Capri, Sorrento, 
Non etc.). Wiederankunft in Genua 3. April 1904. Reisedauer 
Genua—Genua 43 Tage. Fahrpreise von M. 1000 an aufwärts. 


Nordlandfahrten 


mit dem Doppelschraub,-Schnelldampf, „AugusteVictoria‘ 
bis Spitzbergen. Abfahrt von Hamburg am 5. Juli 1904. Wieder 
ankunft in Hamburg 27. Juli 1904: Fahrpreise von M. 500 
an aufwärts, 

mit dem Doppelschr.. Schnelld. „Prinzessin Victoria 
Luise‘ 3 Reisen: 1. Reise bis zum Nordkap, am 4. Juni von 
Hamburg. Ende der Reise in Kiel am 22. Juni, 2. Reine bis 
zum Nordkap, am 30. Juni von Kiel. Ende der Reise in 
Hamburg am 16. Juli, A. Reise bis Spitzbergen, am 19. Juli 
von Hamburg. Ende der Reise in Hamburg am 10. August, 
Fahrpreise von M. 650 bezw. M. 800 an aufwärts, 

mit der Lustyacht „Meteor“ 6 Reisen bis Drontheim: 

Ab Hamburg am 2. und 17. Juni, 2. und 17. Juli und 2. und 


(Fahrt im Bosporus), Athen (Piräus), Kalamaki 


Reisen um die Welt 


mit dem Doppelschr.-Schnelld. „Prinzessin Victoria Luise,“ 

Erste Reise um die Welt, Abfahrt der „Prinzessin 
Victoria Luise“ von Hamburg am 25. September 1904. 
2 werden die Häfen; Dover, Lissabon, Gibraltar, 
Villa Franca (Nizza, Monte Carlo), Genua, Athen, Constan- 
tinopel, Jaffa (jerusalem), Port Said, (Kairo, Nil, Pyramiden), 
Ismailia, Bombay (Poona, Khandala, Karli Cave — Landtour 
durch Indien), Colombo (Kandy), Calcutta (Darjeeling im 
Himalaya-Gebirge), Singapore, Manil Hongkong (Canton, 
Macao), Shanghai, Tsingtau, Nagasaki, Hiogo (Kobe), Yokohama 
2 Nikko), Honolulu, Hilo (Vulkan Kilauea), San Francisco 
Ankunft 17. Januar 1905). Von San Francisco werden die Rei- 
senden per Luxuszug durch Amerika nach Newyork, und von 
Newyork vermittelst Dampfer der Hamburg-Amerika Linie nach 
Europa befördert. — Dauer der Reise von Hamburg bis zurück 
nach Hamburg etwa 135 Tage. Fahrpreise von A. 4600 an aufwärts, 

Zweite Reise um die Welt. Abfahrt von Hamburg 
er gg 1905 mit einem beliebigen Dampfer der Hamburg- 
Amerika Linie nach Newyork. Abfahrt von Newyork etwa 
18. Januar per Luxuszug nach San Francisco. Abfahrt der „Prin- 
zessin Victoria Luise* von San Francisco am 24. Januar 1905. 
Dann Fahrplan wie bei der ersten Weltreise, nur in umgekehrter 
Richtung. Wiederankunft in Hamburg 15. Mai 1905. Dauer 
der Reise von Hamburg bis zurück nach Hamburg etwa 
135 Tage. Fahrpreise von M. 4500 an aufwärts. 


Dauerhaftigkeit zu den billigsten Preisen. 


—: VASE TIER EEE STREET NEE SIEHE EEE ETEEEELFIEIER TEUER 
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Otto Dressler's 


Restaurant und Vereinslokal 


Schulstrasse 1. Ecke Lindenstr. 


Täglich grosser Mittags- Tisch, 


à Couvert 75 Pfg., Abonnement 60 Pie. 


Reichhaltige Abendkarte, — Kaltes Buffet. 


Englisehe 


AS Bezugsquelle: SQ - 


2 Kohlen, Koks, Brikets 


yaspzoyg 


K 
Stettin, Reifschlägerslr9 f 


Lager: Freiburgerstr. 5 
ſelephon 768. 


WiN 
N verlange mal 
in Apotheken u.Dro 
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17. August. smali — 
1 1.2 — Nen :00] Kap: EIWENIGED u“ Der Schnelldampfer „Prinzessin Victoria Luise“ und 
* — 2 Re 2 die 33 der en 

ahrten eigens erbaut, die „Prinzessin Victoria Luise“ im Jahre 

Nach der „Kieler Woche“ 1900, dee Meteo im Jahre 1904, während der bekannte 
mit d Do, h 1 « transatlantische Schnelldampfer „Auguste Victoria“ mit einem 
em Doppelschr.-Schnelld. „PrinzessinVictoria Luise.“ Aufwand von 2 Millionen Mark vor einigen Jahren einen Umbau EV 


ff. Stettiner Bergschloss und echte Münchener Biere. 

Telephon 176. Br 
\AAAAAAAAAAAAA AA AA AA AA A AA AA AL Bi 
RL pen Hugo Peschlow als vorzüglich 


25 wirksam . 


A Nach zur See vernasiulet: 
West Indien u Nordischen Hauptstädten 
4 
4 


Dauer der Fahrt einschliesslich Touren und BegleitungderRe- | erfahren hat, der ihn zur Ausführung von Vergnügungsfahrten 
gatten, vom 23.—29.Juni 1904. Fahrpreise von . 250 an aufwärts, | besonders geeignet macht. 


Alles Nähere enthalten die Prospecte. Fahrkarten sind bei den inländischen Agenturen der Gesellschaft zu 
haben, oder können bestellt werden bel der 


Abtheilung Personenverkehr der Hamburg-Amerika Linie, Hamburg. 


l In Stettin: Küsse, Unterwiek, 7. 


uhrmacher, Stettin, 


Areiteſtr. 4. part. U. I. Clage. 


2 N al — 83 T..... grTeet TTEE , 
Serufpr. 1162. fe unbberden Ein aut erhaltenes, warmes 
ane J . ende 0 uns 7 5 Or 80 
(3 Garantichöcftergeiftuung, Winterjackett, ſchlanke Figur, iſt bilfig 
a EN an althenubr n zu verkaufen 8 9 
9,70 an. Extra ſtark e 3 Tr £ 
stante filberne er — enn To Mitten 
. Seen für Knaben und Lindenſtraſßſe Ach, 
Lerren v. 15% an. Goldene e 
Damen ⸗Nemontofruhren Ei Wilhelmſtraße, iſt ein Laden, 
in reizenden Neuheiten von Eingang 8 ; j 1 
, aufwärts. 
Effectſtücke, beſonders für 
5 geeignet, 30 bis 


ET 


Chrononeter, 


8 


im Culengebirge fertigen anerkannt preiswerte und dauerhafte 
Leinen, Halbleinen und baumwoll. Gewebe zu a 


Wäsche und Ausstattungen. 
Preisbuch und Muſter poſtfrei, Waren von 20 % an franko. 
Waldenburger Weber ⸗Unterſtützungs⸗ Unternehmen, 
Th. schoen, Wüſtewaltersdorf i. Schlefien, Nr. 2. 


Gartenlaube 
Jahrgang 1902 iſt zu verkaufen. 
Näheres Kirchplatz 3 in der Expedtion 
des Tageblattes. 


Wer einen klaren Kopf und ruhige Nerven be⸗ 
alten will, trinke nur Bisehoffs alkohol- 
reie Tafelgetränke. 

Trauben Neotar welss 


eujahrskarten e 


1 Aus Traubenſäfte. 
ganz neue moderne Muster ee teiaten Tafelwaſſer, 
| 4 b 
Namendruck in kürzester Zeit = 1 alis 


Bisohoffs Hug alla, abfolut alfoholfrei. billigften Preiſen. 
. 2 Büchdruckerei & * * * 
Ascher & Schmid, . r 


Außerdem Bischoffs Brauselimonaden aus 
Gr. Wollveberstr. 18. 


it jswerte 
friſchen Früchten frei von Aether & S 
8 Visitenkarten Bushdzuen und Lithegranbie V. 1,50 Mk. an. 


* 


Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 
N 86 A. r 5 
Qualität⸗ und Dekorations- Stücke mit 
Brillanten- und Perlen⸗Ausſtattungen bis in den 
höchſten Preislagen. 

„Schwere goldene Präcifions-Uhren aus ber 
rühmten Genfer und Glashütte Fabriken —— 
alte ich Gangregiſter der Sternwarte verſehen, 
alte ich am Lager. 3 

Mein Regalabr- und Standuhren len 
umſchließt in ca. 200 Muſtern alle 1 + 
der modernen Kunſttiſchlerei zu den denkbar“ 


Lager und Reparatur⸗Werlſtätte für Schiff 


Meuſahrswunſch! Ig. Dame, ſof. 65000 % 
Bern u. ſpät. 30 000 % wünſcht bald. Heirat 
mit charakterv. Herrn — wenn auch ohne 


x f “ in N. 38 
Saponin, „8 Ce, * mögen. — Offerten sub „Veritas Berlin 
lle dheitsſchädlichen Stoffe. El N . A BE 
„e len i kee ninbertwertſigen Tafelgetränke, ll el TI eine 5 W. gebild. Eh nimmt ein 10 Mon 
dann bitte achten Sie auf die Etiquettes von zu 40-45, beſſere Berglagen zu 50-60 Mt. gebild. Ehepaar 


Hugo ee ein; der Hektoliter off. in Gebinden v. 50 Ltr. au alt. Mädchen an Kindesſtatt od. Pflege an. 


E. Boeckel, Weingutöbefiger, Gefl. Offerten unter M. H. 100 an die 


N E. Altes ' Ma 
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